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Da ist der 
Hörer satt 

Drei Musiker (siehe 
Foto} treffen auf den 
Hofschreiber des 
Plattenverlages Inter
cord, der sich als 
"Mitarbeiter" des Mu
sik-Express ein klei
nes Zubrot verdient. 
Was dabei heraus· 
kam, stand im Musik· 
Express vom April 
86. Es geht um die LP 
"Tensongs" der Grup
pe Hubert KaH: 

.Start. Flächendeckende 
Keyboards reißen den Hörer 
in den Bann, knallharte 
Schläge treiben den Ge
sang in den Wahnsinn .. . • 
Im ersten Stück der Hubert
KaH-LP geht es um einen 
Clown, der kleine Kinder 
zerhackt. Im dritten Song 
wird schon wieder gestor
ben. es geht um einen, 

.der auszog, die Kälte zu spüren: Er 
stirbt gut. Sein Gehirn ist wach. Er 
schaut mit klaren Augen von unten 
durch das Eis.· Der vierte Song 
schließlich • ,wird ein Hit', sprudelt es 
aus dem Munde des Hörers. ,Modern 
Talking meets Talking Heads.' • -
Eine Idee, die zeigt, daß unser Schrei
ber die gleiche Freude an Schreckens
bildern hat wie die drei Pop-Huberts. 
Doch weiter geht's, denn .das Bilder
buch ist noch nicht zu Ende". Es folgt 
.ein Liebeslied aus der Tiefe des Rau
mes. . .. ein Springbrunnen aus Far
ben, Tönen und Linien. Der Gitarrist 
dreht ab, wird vom Vielfältigkeits-Chor 
wieder auf den Boden geholt. Oh ihr 
erfüllten 70er, hier und heute habt ihr 
wieder Platz.· 
Auch der .Hörer· dreht ab, doch der 
nächste Song holt ihn wieder auf den 
Boden - dort .rasiert der Drummer 
den Klangteppich. Schnell und ver
gänglich, leicht und locker." 

Wach bin ich immer 

Bravo: Wie lebst du im Augenblick? Hat 
die Tatsache, daß du geheiratet hast und 
Vater geworden bist, deinen Alltag ver
ändert? 

Falco: Ja, natürlich, denkst du, das geht 
spurlos an einem vorbei? 

Bravo: Packst du zu Hause richtig mit 
an? Ich meine füttern und wickeln und 
so? 

Falco: Ja, füttern. Wickeln tu ich nicht, 
da bin ich zu ungeschickt dazu. 

Bravo: Aber das kann man doch lernen. 

Falco: Ich nicht. 

Bravo: Und wer steht nachts auf, wenn 
die Kleine schreit? 

Falco: Na ja, wach bin ich immer. Auf
stehen tut sie natürlich. Aber sie hat ja 
auch sonst nix zu tun - in der Nacht, 
mein ich ... 

.Aber reden wir über den Leichenbe
statter, der jeden Morgen um acht an
fängt, seine Toten in die Kühlhalle zu 
schieben wie Schweine am Haken. • 
Ein schönes Thema, doch - .Doch ei
nes Tages will er nicht mehr, er hat 
sich in eine Leiche verliebt . .. • 
Ein Liebeslied also? Obwohl Zweifel 
angebracht scheinen, denn •. . .  die 
Hook-Line zieht den Hörer nach unten, 
der Baß reißt ihn vom Stuhl. ln seinem 
Kopf überschlagen sich die Eindrücke, 
die Bilder, die Lieder, die Texte." 
• Es ist noch nicht zu Ende. Noch ein 
Liebeslied ... • 
Also doch! 
.Das war's? Der Hörer ist satt, wirkt 
regelrecht erschlagen . . . Das war's 
noch nicht, es fehlt noch die Single, 
die machen wir in den nächsten Tagen 
fertig. 
Der Hörer stöhnt. ,Das ist ja eine richti
ge LP.'" 

MELANIE: Wenn du 
ein Mädchen bist, 
heißt das nicht, 
daß du dich beneh
men mußt wie ein 
Mädchen. Sei du 
selbst. 

KIM: Auch wenn 
du rülpsen und fur
zen willst (was sie 
sofort für den Cas
seHen-Recorder 
demonstriert). 

PAULA: Marilyn 
Monroe rülpste 
und furzte die gan
ze Zeit. 

MELANIE: Wenn sie 
das konnte, kön
nen wir das auch . 
Aber ja, eine Men
ge Jungs haben 
Angst vor uns. Es 
ist hart für sie, an 
uns ranzukommen. 
Aus einem lnlerview mtt der Frauenband 
.The Pandoras", .Spin"-Magazin, New Yorl<, 
Juli 1986 
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Kleinanzeigen 

Hast'e ·schon gewußt? 
..... �.der Rock ist ein 
Gebrau9hswert, · der 
ein besonderes Be.dürf
nis befriedigt. 
Um. ihn hervorzubrin
gen, bedarf es einer be-• 
stimmten Art produkti
ver Tätigkeit." (Kar! 
Marx 1867/Band I, 
Das Kapital, S. 56) 
Schweinekombo, Kon
takt: W. Brust, Tel.: 
0 2304/61256 

* 

Die Freunde Luigis be
danken sich bei allen, 
die am Scharmützelsee 
_mit uns getrunken, ge
tanzt, gelacht, geklönt 
und gefeiert haben u�d 
freuen· sich auf ein gei
les IFL '87! 

* 

• 
Kleinanzeigen für die 
Oktober-Ausgabe bis 
zum 10. September ein
senden an: Redaktion 
elan, Postfach 130269, 
4600 Dortmund 13. 
Preis: 1,- DM/Zeile, 
kommerzielle Anzeigen 
4,- DM/Zeile. 

Mehr davon 

Ein dickes Lob für die 
letzte.n beiden Num
mern. Besonders gut 
hat mir gefalleri, daß 
und wie ihr Jürgen 
Kuczynski in die 

·Tschernobyl-Diskus-
.A sion mit hineinge
W' bracht habt. Man hat 

mir in vielen Diskus
sionen vorgeworfen, 
daß die sozialistischen 
Länder den Aufbau ei
ner Atomindustrie 
ebenso begeistert vor
angetrieben haben wie 
die kapitalistischen 
Länder. Kennzeich
nend ist heute aber, 

wie i�. dem Gespräch 
: , mit Kuczynski deutlich 

· wird, daß im sozialisti
schen Lager ein Um
denkungsprozeß statt
gefunden hat. Sich 
dem anzuschließen, 
weigern sich unsere 
Regierung und deren 
Auftraggeber. 
Gleichzeitig hat Kuc
zynski, Gorbatschow 
zitierend, den Weg an
gesprochen, der die 
Welt aus dem Rü
stungs- und Umweltdi
lemma herausführen 
kann. 
Diese Probleme kön
nen im wesentlichen 
nur durch ein interna
tional koordiniertes 
Vorgehen von den Po
litikern im Kreml bis 
zu den maßgeblichen 
Managern in den 
Chefetagen der Groß
konzerne gelöst wer- . 
den. 
Damit dieses gemein
same Vorgehen zustan
de kommt, braucht es 
von unserer Seite· vor 
allem mehr Druck auf 
die Chefetagen im We
sten und ihre Politiker 
-braucht es also mehr 
Aktionen und mehr 
Diskussionen. 
Solche Artikel wie das 
Kuczynski-Interview 
bringen unsere Inhalte 
und Forderungen her
vorragend an die Leser 
-mehr davon! 

Fiete Tietjen 
Bremen 

Freche 
Aufmachung 

Am besten an der Au
gust-Ausgabe der elan 
fand ich, daß sie sich 
Ende Juli in Burglen
genfeld auf dem Anti
W AAhnsinnsfestival · 
mit einem Artikel über 

. dasselbe zeigte. Damit 
war eure Ausgabe ak
tueller als alle anderen 
unq zudem noch vor 
Ort bei den Betroffe
nen- schön. 
Schlechter, und das 

nicht nur in der Au
gust-elan, finde ich die 
we!'lig knallende Auf
machung. Für's Auge 
wird da wenig geboten. 
Die Juli-elan, deren 
Textbrei viel zuwenig 
"garniert" war, fand 
ich schon übertrieben 
langweilig. Frecher 
müßtet ihr sein. Bei
spielhaft dafür, wie gut 
ihr sein könnt, sind die 
"Fritten�' zum Kuczyn
ski-Interview. So was 
Witziges, zum Nach
denken Anregendes 
und Originelles nur 
noch und ich bestell' 
'ne zweite elan· zum an 
die Wand hängen. 

Hugo Rugullis 
Hannover 

Deine.:JarkenSeilen ... 

��@ 
A�� � 1� ·�J{CO� f .. . fvrden �-- '-J"'It Durd?hlick i11 dei-3.zene 
..Andere" 
Kultur nicht 
vergessen! 

Ich finde es richtig 
u�d wichtig -im Rah
men von internationa
ler Solidarität - be
kannte Leute wie z. B. 
Ulla Meineke, Tommie 
Bayer, Wolfgang Nie
decken etc. zu nageln, 
wie sie zu unserer Soli
darität mit den kämp
fenden Völkern von 
Südafrika, EI Saiva
dor, Nicaragua und 
Chile stehen. Was sie 
zur Unterstützung da
zu beitragen! 
Aber, wann berichtet 
ihr mal über die Sa
chen wie z. B. den Zu
sammenschluß aller 
fortschrittlichen freien 
Kulturgruppen in 
Dortmund? Sie haben 
im Rahmen der offi
ziellen Dortmunder 
Woche für USA, wo 
Militärkapellen spielen 
sollten, eine �igene 
Kulturwoche zum The
ma .,Das andere Ame
rika" gemacht. Eine 
ganze Woche Kultur
power - Musik, Thea
ter und Ausstellungen. 
Außerdem: Den Co
mic in der Juli-elan ha- · 
be ich nicht verstan
den. 

Martin Franz 
Dortmund · 

Aufsr.;hlußn:it;h 
Den Artikel "Eine 
SDAJ-Gruppe stellt 
sich vor" (elan 5/86), 
fanden wir super! Es 
war interessant und 
aufschlußreich zu se
hen, wie andere Grup
pen politisch arbeiten 
und was sie machen. 
Sicher wird es anderen 
Gruppen beim Lesen 
des Artikels genauso 
ergangen sein. Wir 
sind der Meinung, daß 
es für die elan eigent
lich selbstverständlich 
sein müßte, mehr über 
die alltägliche Arbeit 
der einzelnen SDAJ
Gruppen zu berichten. 
Von daher sind wir der 
Überzeugung, daß der 
o. g. Artikel der An
fang einer ständigen 
Rubrik in der elan sein 
müßte. 

SDAJ-Gruppe 
Meinerzhagen/Kierspe 

Einfach toll! 

Dieses Jahr war ich 
das erste Mal im Inter
nationalen Freund
schafts-Lager (IFL) am 
Scharmützelsee. ' 

Das beeindruckendste 
war für mich der Be
such des ehemaligen 
KZ Buchenwald. Dort
hin unternahmen wir 
mit der ganzen Delega
tion einen ganztägigen 
Ausflug. 
Auch das abendliche 
Angebot hatte für je
den etwas dabei. Von 
Discos über Rockgrup
pen, Theater und Pan
tomime. · 

. Toll war auch das rie
sengroße Angebot an 
Diskussionsrunden im 
IFL. 
Exkursionen gab es na
türlich auch. Zum Bei
spiel nach Berlin, zu 

aus elan 5186 
den Seelower Höhen. 
Natürlich habe ich et
was Wichtiges verges
sen: das tägliche 
Schwimmen und Ru
dern auf dem See! Wir 
können allen Leuten 
nur empfehlen, auch 
mal zum Scharmützel
see zu fahren. Meine 
Erwartungen an diesen 
Urlaub sind weit über
troffen worden. Es war 
einfach toll! Wir grü
ßen alle Scharmützel
seefahrer. 

Kirstin Höch 
Hannover 

Für jeden 
ansprechend 

H�rzlichen Glück
wunsch zur letzten 
elan (8186). Ich fand 
sie einfach geil! Artikel 
wie der zur Situation 
bei Mannesmann und 
das Interview mit 
Wolfgang Niedecken 
zum WAAhnsinns-Fe
stival waren sehr gut 
und für jeden anspre
chend. Durch Artikel 
wie den mit Jürgen 
Kuczynski wird die 
elan auch für ältere Le· 
ser sehr interessant. 
Kurz: Macht weiter so 
- dann ist die elan Trä
ger jeder SDAJ-Ak
tion. 

Christiane Rummeni 
Duisburg � 
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Unterschiede 
deutlich 
gemacht 

Euer Gespräch mit 
dem DDR-Wissen
schaftler Jürgen Kuc
zynski ( elan 7/86 und 
8/86) hat mir sehr gut 
gefallen. Kuczynski 
zeigt deutlich auf, wo·� 
rin die Vorzüge des So� 
zialismus gegenüber 
dem kapitalistischen 
Klassensystem liegen. 
Denn im Prinzip ist 
das, was bei uns W.ohl
stand genannt wird, 
nur eine goldene Fas
sade. Viele können 
sich das Zeug in den 
Schaufenstern gar 
nicht leisten. 
Außerdem: Hier im 
"goldenen" Westel}. 
kann die Mehrheit der · 

Bevölkerung nicht von 

4 

sich sagen, daß ihre 
Existenz gesichert blei
ben wird. 
Steigende Arbdtslosig
keit, Inflation und im
mer mehr soziales 
Elend zeugen davon. 
Zum Abschluß möchte 
ich noch bemerken, 
daß es bei uns zwar 
billige Südfrüchte gibt, 
dafür leben und arbei
ten Millionen von un
terdrückten Menschen 
für Hungerlöhne. 
Also: Unser Wohl
stand basiert auf der 
Ausbeutung der "Drit
ten Welt". 

Harald Kligge 
Detmold 

Keine grone 
Hilfe 

Zuallererst einmal: 
Die August-elan war 
toll - eigentlich die be
ste in diesem Jahr. Be
sonders die Artikel 
vom Anti-WAA-Festi
val und ·das Interview 
mit Niedecken, den· 
Artikel über Gerd 
Hintz und die Berichte 
von Übernahme
Kämpfen. Weiter so! 
Aber eines muß ich 
kritisieren: Der Bericht 

über Liebeskummer 
hat mir als davon Be
troffenem Überhaupt 
nichts gebracht. Mir 
war das viel zu theore
tisch, zuviel Fremd
wörter, die mir zu 
schwierig waren, mich 
damit auseinanderzu
setzen. In so einer Ge
fühlskrise ist es auch 
nicht richtig, sich in 
die Arme irgendwel
cher Freunde zu flüch
ten. Ich hab' mich erst 
Tage danach mit ei
nem Genossen so rich
tig darüber unterhal
ten. Mit meinen besten 
Freunden konnte ich 
darüber kaum reden. 
(Was kein Vorwurf ist.) 
Mein Vorschlag für die 
Zukunft: Leserforen 
zum Thema Liebes
kummer wären be
stimmt eine große Hil
fe. Da würde ich auch 
gern mitmachen. Zum 
Schluß mein Tip für al
le, die Liebeskummer 
haben: 
Sucht euch eine Be
schäftigung, denn Lan
geweile ist der beste 
Dünger für Liebes
kummer. 

Jürgen Gecbter 
Nürnberg 

Ausgezeichnet mit dem 1. 
Preis der Weltorganisation der 
Journalisten (IOJ) für kämpferi
sche Berichterstattung und So
lidarität mit dem vietnamesi
schen Volk (1968). Ausge
zeichnet mit dem Diplom des 
Weltbundes Demokratischer 
Jugend (WBOJ) für besonderen 
Einsatz im antiimperialistischen 
Kampf für Frieden, Demokratie 
und sozialen Fortschritt 
(1973). 
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snelgener 

saclle_ 

Computer-Info 
Nummer2 

Dllllaq eneluate e�a-eo .. ,..... 
Iafo NIIIUier Z Ist endd--. Mit 
Beitdpa zaiSDN, CeiQideD. flr 
Nlei ..... • ... N ....... •as• 
CoJQDtenzeae. W. dulafo lteltel-
1• mklate, lldnlhe u: Retlddoa 
elaa, Posef.eh130Z 69 - oderlliater
lasse eiae N.ellddlt a. aasenr M.D
bos: OZ3V8314 06. 

Uaser steUvertnteader Chefredak
teur, Jo .ldsehb - elaa-Lesera vor 
allem bebnat als eagqierter Schrei
ber gegea Neoazis, als madger 
Reporter Ia fJ Salftdor, bei MeDo
Dalds aad bei dea Alt-Nazis von Nes
selwaag- bat eiae aeae Anfpbe Ia 

Beim And-WAAbnsinns-Fesdval 
Ende Juli in Bargleagenfeld waren 
elu-Reclakteore nicht nur als 
Berlebtentatter. W"ll' hatten auch 
einen Info-Stand mit lnformadons
material, einem elaa-ema-nugblatt 
zur WAA und der Aapst-Aaspbe 

der SDAJ llberao1010ea. Wir wln
seMa 1._ dabei viel Gltlek und 
Erfolg. 
Neue stellvertretende Chefredakteu
rin ist die Dortmoader SDAJierin 
Annellaage. 

der eJaa. Mit unseret Aagast-Aus
pbe landeten wir emen VoUtreffer. 
Unser Stand war immer Dllllqert. 
Schon am Samstag waren wir ausver
kauft. ADe 300 Exemplare der elan, 
die wir mitgeno1010en hatten, waren 

verbnft! 
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". .. die Bundesregi� hat Betroffenheit ge
äußert. Zorn wäre richtiger: auf diejerugen, die 
den jungen ManJt verheizt haben", hetzt die 
Frankfurter Allgemeine Zeitung am 30. 7. 86 -
zwei Tage, nachdem der Aufbauhelfer Bemdt 
Koberstein in Nicaragua ennordet wurde. 
Wer war Berndt Koberstein? Wer ist schuld an 
seinem Tod? 
Wu- Sprachen mit F�unde:h von Berndt, die ihn 
bei der Aufbauarbeit· i!i

'
Nicaragua· kennenge-

lernt haben. 
· 

"Nun sind wir angekommen, 
wieder mit etwas Glück,· denn 
hinter Wiwili haben Contras 
eine halbe Stunde vor unserer 
Durchfahrt einen Strommast 
gesprengt, und es war nicht 
g�z sicher, in welcher Rich
tung sie abgehauen sind ... ", 
schrieb ltemdt Koberstein in 
.einem seiner letzten Briefe aus 
Matagalpa/Nicaragua. 
Ani 28. Juli wurde ·Bemdt 
selbst Opfer eines hinterhälti
gen Mordanschlages der Con
tras, Terroristen, die von den 
USA bezahlt werden. 
Berndt war von der Stadt Frei
burg nach Nicaragua geschickt 
worden. Dort hatte er den Auf-

. trag, ein Projekt zur Wasser
versorgung zu leiten. Die 
schlechte Trinkwasserversor
gung in Nicaragua ist die Ur
sache vieler Krankheiten. 
Bemdt plante die Vermes
sungsarbeiten und die Verle
gung der Hauptwasserleitung 
durch den Ort Wiwili. Es war 
nicht das erste ·Mal, daß 
Berndt in Nicaragua war. 

Druckerei 
�,Carfos-Fonseca"' 

Bereits 1984 half er beim Auf
bau der Druckerei "Carlos 
Fonseca" -einem Solidaritäts'projekt der SDAJ, DKP und 
des MSB Spartakus für die 
Sandinistische Jugend Nicara. 
guas. 

Hein:z Stehr, der als Bauleiter 
für' die Carlos-Fonseca-Briga
de gearbeitet hat: "Wir wollten 

.,;mithelfen, die Unwissenheit, 
besonders unter der Jugend, 
zu bekämpfen, 9ie ·wahrheit 

. zu verbreiten und den Aufbau 
des freien Nicaraguas voran
zutreiben." 
Berndt war damals schon aktiv 
in der Solidaritätsbeweg\mg in 
Freiburg. Als er vom Bau der 
Druckerei hörte, bewarb er 
sieb sofort. 
Heinz: "Berndt hatte zwei 
Hauptanliegen: Seine Arbeits
kraft voll einzubringen in den 
Aufbau der Druckerei und im 
Auftrag der Stadt Freiburg die 
Patens-chaft zu Wiwili zu ent
wickeln." 
Was war Berndt für ein 
Mensch? "Kennzeichnend war 

Ihnl ging es niefit 
seimeil genug 

seine Willensstärke und seine 
·Einsatzbereitschaft." 
Ec war gelernter Maschinen
schlosser, nach seiner Ausbil
dung war er kurze Zeit arbeits
los. Dann fand er wieder Ar
l?eit,. aJ:>er ni�ht .i.n .. sei.nem Be
ruf. 
,.Ich erinnere mich noch an ei
ne Begebenheit" berichtet 
Heinz. "Berndt wollte damals 
unbedingt die Stahlkonstruk
tionen schweißen, die eine ge
Wi$se Qualität an Haltbarkeit 

erforderten. Es reichte nicht 
aus, wie er es geschweißt hatte, 
es war nicht stabil genug. Das 
sagte ich ihm damals, und 
Berndt war ziell!lich stinkig 
darüber. Er hat mir das lange 
Zeit. übelgenommen . Ihm ging 
das alles nicht schnell genug. 
Ständig hat er gedrängt, daß 
alles schneller fertig werden 
müsse. Er war ein guter Arbei
ter. Er hat Ehrgeiz gehabt, et
was anzupacken." 
Die Contras, deren · Opfer 
Berndt wurde, wollen den 
friedlichen Aufbau Nicara
guas verhindern. Seitdem das 
Volk in Nicaragua regiert, 
muß es .sich ständig gegen An
schläge der Contras verteidi
gen.- Ohne die Millionen Dol
lar aüs den USA, könnten die
se Terror-Banden nicht beste
hen. 
"Die Contras sind mit moder
nen US-amerikanischen Waf
fen ausgestattet ·und zielen 
ziemlich genau aus größerer 

Entfernung", erklät:t Ht?inz. A. 
"Aber es finden keine Kampf- ._ 
handJungen statt, wie behaup-
tet wird. Meistens verüben die 
Contras ihre Anschläge auf zi-
vile Personen oder Fahrzeug!;!. 
Mir ist nicht bekannt,' daß die 
Contras auf irgendein militäri
sches Objekt geschossen ha-
ben. Sie operieren aus dem 
Hinterhalt. Sie legen überseh-
bare Minen auf die Straßen 
oder schießen mit Panzerfäu-
stef! oder Gewehrgranaten auf 
Fahrzeuge." 

\\lasser für Wiwili 
Berndt sah seine Aufgabe dar
in, dem Volk in Nicaragua 
beim Aufbau seines Landes zu 
helfen, das unter den sHindj
gen Aggressionen der Contras 
leidet. 
Deshalb ging er im April die
ses Jahres wieder nach Nicara
gua. Zusammen mit Reinold · 



eseidelmann, einem Freund aus 
Freiburg, fuhr Berndt diesmal 
nach Wiwili. Wiwili liegt etwa 
2 5  Kilometer von der hondura
nischen Grenze entfernt, in der 
Region Jinotega. In diesem 
Gebiet sind die Contras beson
ders aktiv. Von April bis Ende 
Juli arbeiteten die beiden 
Freunde gemeinsam an dem 
Projekt. Dazu Reinold: 
"Die Hitze machte uns ganz 
schön zu schaffen. Wir hatten 
schon damit angefangen, den 
Graben für die Rohrleitung 
auszuheben. Bis November 
sollte der Hauptteil des ersten 
Projektes abgeschlossen sein. 
Unser Arbeitsbereich wurde 
durch starke Militär-Gruppen 
gut abgesichert, so daß für uns 
keine Lebensgefahr bestand. 
Wenn bekannt wurde, daß 
wieder neue Contra-Truppen 
über die honduranische Gren
ze gekommen waren, wurden 
Vorsichtsmaßnahmen getrof
fen; die Straßen gesperrt, 

Bemdt Koberstein 
SDAJ und der DKP. Das Bild zeigt 
Bemdt (der zweite von links) mit ande
ren Genossen der Carlos-Fonseca-Bri
gade, die eine Druckerei für die sandini
stische Jugend aufgebaut hat. Für dieses 
Projekt spendeten auch elan-I..eser Tau-
sende von Mark. 

wenn es irgendwie ging, 
schloß man sich einem Cönvoi 
an." 

er 28 • .Juli , t,, 

Am 28. Juli fuhr Berndt, wie 
schon so oft, von Wiwili nach 
Matagalpa. In zwei Fahrzeu
gen wollte er mit seinen Ge
fährten nach Corinto, um aus 
dem Hafen neues Material zu 
holen. Ungefähr II Kilometer 
von Wiwili entfernt wurden 
Berndt und 3 seiner Genossen 
von Contras ermordet. 
Scheinheilig "bedauert" die 
Bundesregierung den Tod des 
29jährigen Aufbauhelfers. Seit 
1984 verweigert dieselbe Bun
desregierung Entwicklungshil
fe für Nicaragua. 
Heinz: "Die Bundesregierung 
hält zur US-Regierung. Die 
Contras sind in ihren Augen . 
,Freiheitskämpfer'. · Deshalb 
billigt sie aucb das Vorgehen, 

deren Mordtaten. Die Bundes
regierung ist direkt mitschul
dig am Mord! Sie hat den An
schlag der Contras nicht verur
teilt, statt dessen warnt sie 
Aufbauhelfem, nach Nicara
gua zu gehen. 
Aber jeder von uns Brigadi-

sten hat in Nicaragua zu oft 
den Terror der Contras erlebt, 
und ich bin sicher, jeder von 
uns würde genau wie Berridt 
wieder nach Nicaragua gehen, 
um dem Volk Sandinos zu hel
fen." Hella Kroeger 

Jetzt erst recht! Nicaragua braucht unsere 
Hilfe! Sammelt weiter für die Nicaragua
Solidarität! 

elan-Solidaritätskonto 
Stichwort: Nicaragua 
Konto-Nr.: 171 004 683 
(Stadtsparkasse Dortmund, BLZ 440 501 99) 
Konto-Nr.: 333 39-467 
(Postgiroamt Dortmund, BLZ 440 100 46) 
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Es ist 2 Uhr nachts. 
Unbekannte Ju

gendliche 'paddeln 

mit einem kleinen 

Paddelboot zum 

Schwimmdock 2 
der Werft HDW in 

Kiel. Sie haben 

zwei Eimer weiße 

Farbe und Quaste. 

dabei. Eine halbe 

Stunde später- sieht 

man wie wieder 

zurück zum Kai 
paddeln. Am näch

sten Morgen ist ihr 
Werk -vom Bahn

hof und der gegen

überliegenden viel-
\ 

befahrenen Brücke 

gut zu 

großen 

prangt 

die 

"Stoppt 

sehen: In 

Lettern 
am Dock 

Losung: 

die Ju-

gendfeinde! . 

SDAJ". Die ·Ju

gendfeinde, das 

sind in Schleswig

Holstein vor allem 

die Werftbosse und 

8 

de in der CDU

Landesregierung. 

Sie wollen die 

Hälfte aller Ausbil

dungsplätze auf 

den Werften ver

nichten. 

,,Auf der Nobiskrug-Werft ma
chen wir vor allem Reparatu
ren und Neubauten. Die Po
larstern, ein Forschungsschiff, 
haben wir z. B. ausgebaut." 
Markus Zielke erzählt stolz 
von "seiner" Werft, der Nobis
krug in Rendsburg. Er hat 
dort Holzmechaniker gelernt. 

Jetzt ist er arbeitslos. Nach 
der Ausbildung hat ihn Nobis
krug gefeuert. 
Markus ist erst 20 Jahre alt 
und hat kaum Chancen, in sei
nem Beruf zu arbeiten. "Ich 
war beim Arbeitsamt. Da ha
ben sie mir gleich gesagt: kei
ne Aussichten, die nächste 
Zeit nicht. In Rendsburg krie
ge ich bestimmt nichts. Die 
meisten Arbeitsplätze in mei
nem Bereich sind fest besetzt. 
Und wenn jemand aus Alters
gründen ausscheidet, kommt 
da kein anderer mehr rein 
oder die nehmen ihre eigenen 
Lehrlinge. 

Keiner übernommen 

So wie Markus geht es fast al-
. len Lehrlingen, die in diesem 

Sommer bei Nobiskrug ausge
lernt haben. Susanne 
Gothmann, technische Zeich
nerio und Jugendvertreterio 
bei Nobiskrug, berichtet: ,,Au
ßer einem Mädchen, das ei
nen befristeten Halbjahres
vertrag bekommen ha� sind 
alle entlassen worden. Drei 
wurden für ganze zwei Wo
chen ,übernommen', als Ur
laubsvertretung." 
Nobislq'Ug ist der größte Be
trieb in Rendsburg. Dort sol
len im September 300 Arbei
ter entlassen werden. Die 
Ausbildungsplätze sollen von 
118 auf 50 im Jahr 1987 ge
kürzt werden. Susanne: "Die
sesJahr wurden nur 21 Lehr
linge eingestell� im Jahr da
vor waren es mindestens 10 
mehr." Markus ergänzt: "Vor 
3 Jahren hatte Nobiskrug 
noch 200 Auszubildende. Jetzt 
wird in manchen Bereichen 
überhaupt nicht mehr ausge-

Markus Zielke und Susanne Gothmann trifft der Ausbildungs- und 
Arbeitsplatzabbau bei Nobiskrug harl. Markus wurde nach der Leh
re dorl rausgeschmissen. Ob er in seiner Heimatstadt nach mal Ar
beit in seinem Beruf finden kann, ist zweifelhaft. Wenn Nobiskrug 
in Rendsburg dichtmacht, gibt es für die. Jugendlichen in der Klein
stadt kaum noch Chancen, was zu lernen und hinterher Arbeit zu 
finden. 

bildet. Bei uns in der Tischle
rei haben sie jetzt nur noch 3 
Lehrlinge im 3. Lehrjahr. Das 

Für die Stadt Rendsburg hät-

.läuft ganz aus." 

te das schlimme Folgen. Su- A 
sanne Gothmann: "Die gan- 'W 

Moderne Werft 

Nobiskrug ist eine modF/rne · 
Werft. "Wir bauen sehr mcn ' - . 
d_erne Containersc�e", _ , �· ·.· 
nchtet Markus. "Wu: h�- . 
auch einige spezielle Sac ---: - - -t '_ 
entwickelt. Ta�chersc _ _ , 
zum Bau von Ölbohrins � 
und einen Rettungssatelliten \ 
für Bohrinseln und Schiffe. \ Das ist ein neues, schnelleres 
Rettungssystem. Wir haben 
auch einen Ölabsaug-Katama
ran für den Umweltschutz 
entwickelt. Dafür haben wir 
Zuschüsse vom Staat bekom-
men. �aran wird jetzt aber ...,. nicht mehr weitergeforscht."Markus findet es unverständ- · 
lieh, daß das Projekt jetzt,. 
nicht mehr gefördert wird. -

Die Abschußliste 

Die Nobiskrug-Werft steht auf 
der Abschußliste der Landes
regierung! Sie soll ganz dicht
gemacht werden. 
Weil weniger Neubauten von 
Schiffen in Auftrag gegeben 
werden und bei den moder
nen Schiffen weniger Repara
turen anfallen, gibt es eine 
Krise im Schiffsbau. Die 
CDU-Landesregierung und 
der Unternehmerverband der 
Schiffsbauindustrie (VDS) will 
die Krise so lösen, daß Tau
sende Arbeitsplätze und gan
ze Werftstandorte vernichtet 

\ 



zen Zuliefererbetriebe, diese 
kleinen Krauter, würden ,mit 
Sicherheit auch pleite gehen. 
Natürlich hat das auch Aus
wirkungen auf die Kaufkraft. 
Wenn die Leute arbeitslos 
sind, können sie nicht mehr 
soviel kaufen, und dann ge
hen auch die Kaufhäuser ka
putt Und das geht immer so 
weiter. Bis nachher im Endef
fekt inal die Lichter hier aus
gehen." Der Bürgermeister 
von Rendsburg errechnete, 
daß 20 000 Menschen insge
samt von der Schließung der 
Werft betroffen wären. In 
Rendsburg und Umgebung le
ben 65000 Menschen. Für Ju
gendliche gäbe es keine Chan
cen mehr, einen Ausbildungs
platz oder hinterher Arbeit zu 
finden . 

... \ 
' 

Das Lausen-Konzept 

Auf der Abschußliste der Lan
desregierung stehen noch an
dere Werften. Als Reaktion 
auf die Auftragsrückgänge 
der Werften beauftragte die 
Landesregierung Landes
bankpräsident Gerd Lausen, 
ein "Konzept für die Neuord
nung der schleswig-holsteini
schen Werftindustrie" zu erar
beiten. 
Was es damit auf sich hat, be
richtete uns Susanne Arneke, 

9 



Alwtn Harmsdorf, Besitzer einer der grtoten Werftengruppen ln 
Schleswlg-Holsteln, mit seiner Fnu. Oie Harmsdorf·AG hat Konkurs 
angemeldet. FDr Alwin Harmsdorf jedoch kein Grund zur Traurig· 
kelt. Er hat Übung darin, wie man bel Krisen und Konkursen ab· 
sahnt. Erst vor einem Vierteljahr bat er von der Landesregierung 25 
Millionen DM uad von der Stadt Rensburg 4,5 Millionen DM elnge· 
steckt. um einen drobenden Konkurs abzuwenden. Wo das Geld ln 
den drei Monaten versickert Ist, weiß keiner so genau. 1979 wan
delte er seine Flansburger Werft in mehrere GmbHs um, um die 
Rlickzalllung von Millionen Mark Steuergeldem aus dem Werfthilfe· 
programm zu verhindern. 

Betriebsrätin und ehemalige 
Jugendvertreterin bei HDW in 
Kiel, der größten Werft 
Schleswig-Holsteins. "Eigent
lich ist es sowieso pervers, das 
Ding als Konzept zu bezeich- · 
nen", meint Susanne. "Es ist 
ein reiner Kahlschlag für 
Schleswig-Holstein. Da heißt 
es ganz knallhart: Nobisknig
Werft weg, Büsumer Werft 
weg, die Flensburger Werft 
darf erst noch die laufenden 
Aufträge erledigen, dann soll 
der Laden auch dichtgemacht 
werden. In Lübeck sollen die 
drei Werften zu einer zusam
mengelegt werden. Dabei 
geht die Hälfte der Arbeits
plätze verloren. Bei der HDW 
in Kiel sollen 1000 Arbeitsplät
ze abgebaut werden." 

"Nicht meine Aufgabe" 

Lausen macht in seinem Plan 
nicht viele Umschweife: "Eine 
Grundlage für die Weiterbe
schäftigung der dort noch vor
handenen Mitarbeiter ist 
nicht gegeben", formuliert er 
in kühlem Bürokratendeutsch 
und fällt damit das Urteil über 
4300 Arbeitsplätze und 1000 
Ausbildungsplätze. Was mit 
den Bes'!häftigten passieren 
soll, darüber verliert er kein 
Wort. Auf Fragen danach ant-

10 

wortet Lausen, CDU-Mitglied 
und ehemaliger Finanzmini
ster, kurzerhand: "Das war 
nicht meine Aufgabe." 

Ausverkauf finanziert 

In der Tat, die Auftraggeber, 
die Landesregierung; war an 
der Arbeits- und Ausbildungs
platzfrage nicht interessiert. 
Susanne Arneke erläutert die 
Zusammenhänge: ,,Los ging 
es mit einem Papier des VDS, 
dem Unternehmerverband 
der Schiffsbauindustrie. Als 

·Reaktion auf den Auftrags
rückgang forderten sie einen 
Abbau der Arbeitsplätze um 
30 Prozent. Das wollten sie 
sich von der Landes- und Bun
desregierung finanzieren las
sen. Damit hatten sie ja schon 
gute Erfahrungen gemacht. 
1983 hat die HDW allein 90 
Millionen Mark dafür von der 
Landesregierung erhalten, 
daß sie 3000 Arbeitsplätze ver
nichtet hat." 
Auch jetzt fühlt die Landesre
gierung sich den Werftunter
nehmern verpflichtet und be
auftl:agte Lausen damit, einen 
Plan zu entwickeln, wie der 
geforderte ArbeitsplatzabbatJ. 
in Schleswig-Holstein am be
sten bewerkstelligt werden 
kann. Der Landesbankchef ist 

Gerd lausen Ist COU·Mitalled. 
Von der COU·landesreglerung 
wurde er vor kurzem zum 
"Werftenkoordlnator" ernannt. 
Sein Auftrag: einen Plan zu er
arbeiten, wie die Krise Im 
Schiffsbau so gelOst werden 
kann, daß die Werftunternehmer 
dabeJ mOaliebst viel Geld raus· 
seillagen können. Als ehemall· 
ger Finanzminister der Landes· 
reglerung und Chef der Landes· 
bank Ist er der richtige Mann 
dafOr. Die Landesregierung hat 
schon zu seiner Zelt als Mini
ster den Arbeitsplatzabbau der 
Werftunternehmer staatlich mit· 
finanziert. 

dafür der geeignete Mann. 
Die Banken entscheiden als 
Kreditgeber und Aktionäre 
bei den Werften oft genug 
über das Schicksal der Werf
ten. Die Aktien der Flender
Werft in Lübeck teilen sich 
zum Beispiel die Commerz
bank und die Dresdner Bank. 
Dem Landesbankchef geht es 
deshalb am wenigsten um die 
Arbeits'- und Ausbildungsplät
ze, sondern vielmehr um ge
winnträchtige Lösungen. . 
Schiffe fOr Entwicklungsllnder 

Ist es denn wirklich so,· daß 
kaum noch Arbeit für die 
Werften da ist? Susanne zeigt 
auf, daß das nicht stimmt. 
"Bedarf gibt es schon. Die 
Entwicklungsländer zum Bei
spiel haben schon Bedarf an 
Schiffen, um sich eigene Han
delsflotten aufzubauen. Sie 
können das aber nicht bezah
len. Würden die Gelder, die 
die Bundesregierung locker
gemacht hat, nur für Handels
schiffbau und nicht für 
Kriegsschiffe verwandt, könn

·ten die Schiffe billiger ve:r

kauft werden. Zum zweiten ist 
da die Schiffssicherheit. Mit 
dem Abwracken von alten, 
nicht mehr den Sicherheits
standards entsprechenden 
Schiffen und entsprechender 
Umrüstimg von Schiffen wür
de schon wieder mehr Arbeit 
anfallen. Dazu müßte man 

nur die ;.
�sicherheitsbestim

mungen verschärfen." Susah
ne nennt noch den Umwelt
schutz und die · Meere'sfor
sc4ung als Arbeitsfelder für 
die Werften. Dazu müßte das 
Geld der Landesregierung 
verwandt werden und nicht 
zur Finanzierung der Arbeits
platzvernichtung. 

Mehr arbeitslose als 
arbeitende Menschen 

Susanne malt die Folgen des 
geplanten KahlSchlages aus: 
"In Bereichen wie Flensburg, 
Lübeck und Rendsburg wird 
es 30% Arbeitslose und mehr 
geben. Allein nach den offi
ziellen Arbeitslosenquoten. 
Berechnungen des DGB erge
ben ja, daß tatsächlich noch 
mal so viele Menschen ar
beitslos sind, die nicht in den • 
Statistiken auftauchen. Das · 
hieße dann für manche Städte 
mehr arbeitslose als arbeiten-
de Menschen. Es wird Gene
rationen von Arbeitslosen ge
ben, Vater arbeitslos, Sohn ar
beitslos. • . Und solche Städtea wie Flensburg werden danrJW 
nicht mehr in der Lage sein, 
für diese Arbeitslosen etwas 
zu tun, weil sie selber keine 
Knete mehr haben. Solche 
Geschichten wie Vergünsti
gungen für Arbeitslose wären 
gar nicht mehr drin, selbst 
wenn der Wille da wäre." 
Düstere Aussichten für 
Schleswig-Holstein. Für Ju
gendliche gäbe es dann kaum 
noch Perspektiven, weil die 
Werften die größten und mo
dernsten Ausbildungsbetriebe 
des Landes sind. Ungefähr 
1000 Ausbildungsplätze, das 
sind die Hälfte aller Ausbil
dungsplätze auf den Werften, 
will die Landesregierung nach 
dem Lausen-Plan streichen. 
Keine 'Chancen für Jugendliche 

Susanne verdeutlicht am Bei. 
spiel Kiel, daß dann nicht nur 
die Werften betroffen wären. 
"In Kiel fänden Jugendliche 
im Metallbereich fast gar kei-
ne Ausbildungsplätze mehr. 
Auch die anderen größeren 
Buden bauen Ausbildungs
plätze ab. Weil Maschinenbau 
Krupp Motoren für die Werf
ten baut, streichen die auch 
Ausbildungsplätze. Anschütz 
auch, denn die machen Kom
passe und Elektronik für 
Schiffe. Wenn es im Metallbe
reich abwärts geht, wird das 
über kurz oder lang auch 
beim Handel und der Verwal
tung zu spüren sein." 
Den Ausverkauf ihrer Ausbil
dungs- und Arbeitsplätze neh
men die Jugendlichen nicht 
hin. Noch während der Som
merferien trafen sich Jugend
vertreter der schleswig-hol
steinischen Werften, um über 
Aktivitäten zu beraten. 

Anne Haage 
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Zeitschrift für engagierte 
Kunst. Hervorgegangen aus 
der Initiative .Künstler 
gegen den Atomtod". 
4 Hefte im Jahr, 64 Seiten, 
Zahlreiche Abbildungen. 
Jahresabo 32,00 DM. 
Studentenabo 27,00 DM, 
im Doppelabo mit dem 
Kürbiskern 54,00 DM. 

------
�--==--

Kunst und Medien 

Eine Plattform f!lr Litera
tur, die kein Luxus ist, 
die das Leben und die 
Kämpfe unseres Landes 
widerspiegelt und Orien
tierung gibt. 4 Hefte im 
Jahr, 160 Seiten. 
Jahresabo 32,00 DM, 
Studentenabo 27,00 DM, 
Doppelabo mit Tendenzen 
54,00 DM. 

Das Jugendmagazin, das 
Mut macht, dabei ist, wenn's · 
um die Rechte der Jugend 
geht. Sinnvolle Freizeit, 
Ausbildung und demokrati
sche Rechte sind wichtiger 
als Puder, Schminke und 
Klamotten. 12 Hefte im 
Jahr, 44 Seiten, Jahresabo 
24,00 DM. 

• Das linke Studentenmagazin . 
Aktuelles zur Hochschul
politik, Vorschläge, Kritiken 
und Meinungen, die den 
Rechten ein Dom im Auge 
sind. Für eine demokratische 
Hochschule. 12 Hefte im 
Jahr, 66 Seiten, Jahresabo 
19,50 DM. 

-
plambeck &co 
Druck und Verlag GmbH 
ZeitschrHtenprogramm 
Postfach 1 0 1 0 53, 

Gesellschaftspolitisch 
engagiert in frauen
spezifischen Fragen. 
Herausgegeben von der 
Demokratischen Frauen
initiative. 6 Hefte im 
Jahr, 24 Seiten. 
Jahresabo 15,00 DM. 

· Die Zeitschrift über die 
. rote Insel der Karibik. 

Wissenswertes aus Cuba. 
4 Hefte im Jahr, 40 Seiten, 
Jahresabo 15,00 DM. 

· 

4040 Neuss 1, Telefon 021 01-59030 
Rufen Sie uns an oder schicken Sie uns den 

. Argumente f!lr die jugend
politische Arbeit im Kampf 
um Frieden, Arbeitsplätze 
und Lehrstellen, Demokratie 
und Gleichberechtigung, 
für ein selbstbestimmtes 
Leben, das Spaß macht. 12 
Hefte im Jahr. 36 Seiten, 
Jahresabo 46,00 DM. 

Aktuelle kulturpolitische 
Diskussionen. Kultur als 
Teil des gesellschaftlichen 
und politischen Lebens. 12 
Hefte im Jahr, 20 Seiten, 
Jahresabo 24.00 DM. 

Berichte und Analysen aus 
marxistischer Sicht zu 
Fragen unserer Zeit und des 
politischen Alttags der BRD . 
6 Hefte im Jahr, 128 Seiten, 
Jahresabo 25,00 DM, 
Studentenabo 17,50 DM. 

--- 5 ::.-:=-..;.:: ::::---

Diskussionsforum d. kommu
nistischen und Arbeiter
parteien aus aller Weil. 
Informationen, Rezensionen, 
Dokumentationen. 12 Hefte 
im Jahr, 140 Seiten, 
Jahresabo 26.40 DM. 

Schicken Sie mir 
bitte von den folgenden Zeit

. schritten ein kostenloses Probeexemplar: 

0 Bitte schicken Sie mir Ihr Gesamtprogramm 

Meine Anschrift: 

04-01-0 1-ELAN-009-66 
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elan-Aiction -�-

"Da müßte man was gegen tun" -

schießt dir dieser Gedanke auch oft 
durch den Kopf, wenn dir etwas stinkt? 
Du willst ein eigenes Leben anfangen, 
unabhängig von den Eltern. Du willst, 
daß was passiert in deinem Leben, daß 
das Beste noch kommt. Du träunist von 
einer gerechten Welt, ohne Krieg und 
Umweltzerstörung 
Aber - da gibt es Leute, die kennen 
"Wichtigeres als den Frieden", die 
sagen: "Lehrjahre sind keine Herren
jahre", Leute, die einen auch ohne Trä
nengas zum Weinen bringen können. 
Wenn du nicht auch noch dankbar bist 
für die jugendfeindliche Politik, · 
wenn dir das Grinsen der rechten Stin
ker auf die Nerven geht, 
wenn du nicht nur wütend bist, sondern 
dich wehren willst -
dann mach mit bei der elan-Aktion 
"Stoppt die Jugendfeinde". Allein, zu 
zweit, am besten mit 'ner ganzen . 
Groppe. Lassen wir uns nichts gefallen. 
Machen wir den Jugendfeinden Dampf! 

Wasserwerfereinsätze. CS- und CN-Gas sind die Antwort. wenn 
wir für unsere Meinung auf die Straße gehen. Die Volksaushor
chung und computerlesbare Personalausweise sollen den Über
wachungsstaat 1987 noch perfekter machen. 

14 

Ungehindert von der Polizei können Neonazis in unserem land 
aufmarschieren um� deutsche und ausländische Mitbürger iliber
fallen. Mit Hakenkreuzen und Hetzparolen beschmieren sie Wän
de und versuchen. Angst und Schrecken zu verbreiten. 

.. Hochbegabte" werden gefördert. das Schülerbafög ist gestri
chen worden, in mehreren Bundesländern gibt es keine Beihil
fen mehr für Lernmittel. Schülerzeitungen werden von der 
Schulleitung zensiert. an den allgemeinbildenden Schulen fallen 
zirka 10 Prozent der Unterrichtsstunden aus. an berufsbilden
den Schulen 20 Prozent. ln diesem Schuljahr sind 80 000 Lehrer 
arbeitslos. ln Baden-Württemberg sollen Schüler alle dlrei Stro
phen der Nationalhymne lernen - so sieht die .. Wende" an den 
Schulen aus! 

• 



(J\ 

• 

- --
1986 werden in der Bundesrepublik 75 Milliarden DM für die Rü· 
stung verpulvert. Als Teil der Kriegsvorbereitung sollen Wehr· 
pflichtige ab 1 .  Juni 1989 1 8  staH bisher 15 Monate beim Bund 
.. dienen". 

- - -
1983 versprach Kanzler Kohl jedem Jugendlichen eine Lehrstel
le. 1986 gibt es - nach Schätzungen des DGB - 270 051 .. erfolg
lose Lehrstellenbewerber". Nur 30 Prozent der Industriebetriebe 
bilden überhaupt aus. 1984 waren 15 Prozent der Ausgelernten 
nach der Lehre arbeitslos. 1985 schon 24 Prozent. 

elan-Aktion 

--
Atomkraftwerke und Wiederaufbereitungsanlagen dienen nicht 
der Umwelt. sondern den Profitinteressen der Konzerne. Außer· 
dem gefährden sie den Frieden : Durch den Einstieg in die Pluto· 
n iumwirtschaH verschafft sich die Bundesregierung den Zugang 
zu Atomwaffen. 

orbeielter: Kde&S' 65 baupt-
1985 waren dofftZiere 
amtliebe lu�:natnt\icbe 
und 600 nc: re uner
Juge�dof!'tZ1E1nsatz. um 
mndltcb tm an den 
)ugend\icb�n 

us-KriegsSchulen dte verteidi-"' als " �, . pa .. ne •:tik" zu ver .. au-
gungspou 
fen . 

a tha 
nd senwunder 

s'· on _ . d ·, so · ms eutschsprac"'�lrbt eine SChrilit •uge Ze' R · Der l({j · tt-!"U bringt fper der Wi_rd deshalb Ge_ld Und 
Mitteln u d nur allen los vennarktet�clcsichts-

zwei Drittel aller Sch.ul
abgänger, die ke�ne 
Lehrstelle haben, stnd 
Mädchen. 

SchOiem einer Haupt schulklasse aus Gosl� WUrde bei _einem Tm penbesuch das u phen · mgefi ou.t . Handfeuerwar-en beigebracht · durften" ' Sie Ob sogar am 
me�.

ngsschießen teilneh-

' 
be Fahrkosten. 

Zn ho 
. chuin müs

Scbüler tn BStrecken zur 
sen längere 

Fuß laufen 
Schule _zu d. ad 
oder m.!t · · 
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AKTIONSMARKT 

r - - - - - - - - - - - - _ "",. � 

I . 
Buteii-Kupon 
Ich wiH: 

Ausschneiden, das Geld in Briefmarken 
beilegen und einsenden an: 

• 

Redaktion elan, Postfach 1 3 02 69, 
4600 Dortmund 13. 

__ Aufkleber .Stoppt die Jugend
feinde" (Stück 1 DM) 

__ Buttons .Stoppt die Jugendfein
de" (Stück 2 DM) 

__ Plakate .. Stoppt die Jugendfein
de", DIN A1 (ein Plakat umsonst größere 
Mengen auf Anfrage) 

_._ Urkunden/Orden für Jugend
feinde (umsonst) 

Name: _________ _ 

1 Adresse: ---------

'-- - - - - - - - - - _ . 1  
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AKTIONSMARKT 

Haltet jugendfeindliche Sauereien 
fotograf isch fest I 
Fotografiert tolle Aktionen 
gegen Jugendfeinde I 

Teilnahmebedingungen : 

Mitmachen kann jede(r). 
Sendet uns das schönste Schwarz-Weiß-Foto zum 
Thema "Stoppt die Jugendfeinde I", möglichst als 
Papierabzug, Format 9 x 1 3  oder 1 3  x 1 8. 
Schreibt euren Namen und eure Adresse auf die 

Rückseite. 
Wichtig: Aus organisatorischen Gründen ist es Iei· 
der nicht möglich, die Bilder zurückzuschicken. 

Mit der Teilnahme erklärt ihr euch einverstanden, 

daß das Bild in der elan kostenlos veröffentlicht 
werden kann. Und das sind die Gewinne: 

Als Preise winken: 
2 Polaroid-Sofortbildkanieras 
Dreierpacks Schwarzweiß- und 
Farbfilme 

Einsendeschluß ist der 31 . Dezember 1 986. Datum 
des Poststempels. Die Vorauswahl der schönsten 

Aktions-Fotos trifft die Redaktion. Ihr selbst könnt 

in einer der darauffolgenden elan-Ausgabe über 
das Foto Nr. 1 entscheideß'. 

Wir bedanken uns bei der Firma Polaroid, die uns die Sofortbildkameras zur Verfügung gesteiH hat und bei der Firma Beroflex, die uns die 

Filme gestiftet hat. 
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Eine schöne Hügelland
schaft ist der Hunsrilck, 
mit dichten Wäldern, 
weiten Wiesen, Weiden 
und Feldern, romanti
schen Wildbächen, ein· 
ladenden Dörfern mit 
bunte,n Fachwerkhäu-. 
sern. 
Doch die Idylle trügt. 
Hier, in dem kleinen 
Stück land zwischen 
Mosel, Nahe, Saar und 
Rhein, lauert der Atom
tod. 

,. Wenn hier etwas passiert, 
dann ist wohl alles aus. Für 
die nächsten I 000 Jahre ist 
dann hier noch ein Krater." 

. Die 49jährige Landwirtin Lore 
Kneip hat Angst. Sie bewirt
schaftet mit ihrer Familie ei
nen Hof; etwas außerhalb des 
Dorfes Bell. Nur drei Kilome
ter entfernt, an der Grenze 
zum Dorf Hasselbach, liegt die 
US-Militäranlage "B-Battery", 
Stationierungsort für 96 ato
mare Mittelstreckenraketen 
"Cruise Missiles". 
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Lore Kneip hat nicht nur 
Angst vor einem AtomunfalL 
,.Die Politiker sagen, von deut
schem Boden könne kein 
Krieg ausgehen. Aber, was ist 
das denn anderes, wenn das 
hier so vorbereitet wird." Frau 
Kneip spricht sehnen lind 

Foto: Unzenmeier 

energisch. ,.Ich hab' mich mal 
informiert, was das für Waffen 
sind - da standen mir doch die 
Haare zu Berge!" 
Cruise Missiles sind unbe
mannte Augkörper, die dicht 
über dem Erdboden (unter
halb des gegnerischen Radars) 

· punktgenau ein Ziel anfliegen 

Die Landwirtin Lore Kneip lebt drei Kilometer von der Cruise
Missiles-Basis entfernt. "Wenn wir den langen Atem baben, viel
leicht werden dann die Raketen wieder abgebaut. Es muß sieb was 
in den Köpfen von den Leuten bewegen, die bis jetzt nocb nicbt so 

darüber nachgedacht baben." 

können, in bis zu 2500 Kilome
tern Entfernung. Sie reichen 
also bis nach Moskau. Am 
Ziel wird eine atomare Explo
sion ausgelöst. Zusammen mit 
den Pershing- li-Raketen wird 
ein Überraschungsschlag ge
gen die Warschauer Vertrags
staaten möglich. Ziele dieser 
Waffen sind die sowjetischen 
Kommandozentralen und 
Atomwaffen. Sie eignen sich 
für einen Erstschlag . und sol
len die Sowjetunion unfähig 
zum Vergeltungsschlag ma
chen. · 

Baustelle des Todes • 

Die "B-Battery" gleicht einer 
riesigen Baustelle des Todes. 
Sechs riesige Bunkeranlagen, 
eine Instandsetzungswerkstatt, 
ein Depot für die Atomspreng
köpfe entstehen. Bis zum Jah
resende soll die Stationierung 

· der Cruise Missiles abge
schlossen sein. Zur Zeit wird 
um das ganze Gelände eine 
3,20 Meter hohe Mauer aus 
Betonplatten gezogen, um es 
den Blicken. der Bevölkerung' 

zu entziehen. 
Die Cruise- Missiles-Stellung 
ist nicht der einzige Schand
fleck in dieser schönen Ge
gend. Insgesamt gibt es im 
Hunsrück 60 militärische An· 
lagen der USA, Frankreichs, 
der NATO und der Bundes
wehr. Ungefähr 17 000 auslän
dische Soldaten sind hier sta
tioniert. 



Oie "Falken" erdrücken 
das Dorf 

Kaum auszuhalten ist das Ge
töse der ständig startenden 
und landenden F-16-Bomber 

· "Fighting Falcon", die auf 
dem US-Flugplatz Hahn sta
tioniert sind. Die "Kämpfen-6 den Falken" können verschie

•·denste Bombentypen mit 
Atomsprengköpfen transpor-
tieren. 
Der Flugplatz erdrückt gerade
zu das kleine Dorf Hahn, das 
unmittelbar am Ende der 
Start- und Landebahn liegt. · 
Bis vor kurzem prangte am 
Eingang des Flugplatzes das 
Wappen des Geschwaders: ein 
angreifender Falke vor einem 
Atompilz. Zur "Beruhigung" 
der Bevölkerung wurde diese 
makabre Dekoration ersetzt 
durch eine US- und eine BRD
Flagge. Der US-Flugplatz 
Hahn ist Hauptversorgungsba
sis für die Cruise-Missiles-Sta
tion, die etwa 1 5  Kilometer 
entfernt liegt. Wie ein Krebs
geschwür wuchert dieser Flug
platz. Das kleine Dorf Laut
zenhausen, früher einmal ein • romantisches Hunsrückdörf
chen, ist zum Vorbau des Flug
platz-Eingangs verkommen. 
Mit US-Kneipen, Discos, 
Spielcasinos, Puffs. Die Wäh
rung ist der US-Dollar. 

Das "kleine SOl" 

Nur wenige Kilometer ent
fernt, in Grenderich, sind wie
der künstliche Erdwälle zu se
hen, die Begrünung nimmt 
nichts von der Bedrohlichkeit. 

· Hier versteckt sich eine US
PATRIOT-Raketenstellung. 
PATRIOT sind Luftabwehrra
keten. Sie könnten Aufgaben 
in Reagans Weltraumwarfen
plan übernehmen: Gegneri
sche Raketen abwehren, um 
selbst aus der Deckung heraus 
einen siegreichen Erstschlag 
führen zu können. CDU/ 

· CSU-Fraktionschef Dregger 
nannte PATRIOT schon "ein 
kleines SDI für Westeuropa". 

Die Bevölkerung im Hunsrück 
nimmt die Militarisierung ih
rer Heimat nicht hin. ,.Mini
sterpräsident Vogel hat ja 
recht stolz gesagt, daß Rhein
land-Pfalz der größte amerika
nische Stützpunkt sei", erzählt 

. Lore Kneip. ,.Den Stolz kön
nen wir hier aber nicht mit ihm 
teilen." Frau Kneip kommt 
richtig in Fahrt. "Früher hatte 
ich immer geglaubt, die Politi
ker machen das schon richtig, 
die sind schlau, die sind klug, 
die sind gewählt. Inzwischen 
habe ich gemerkt, daß wir be
logen und betrogen werden. 

"Rausschreien, daß hier 
was Schlimmes passiert" 

Da muß jeder rausschreien, 
gerade wir, die wir so nahe da
bei wohnen, daß hier etwas 

ganz Schlimmes passiert. Daß 
es nicht passieren darf, daß 
hier stationiert wird." 

Im Haus und Stall wird 
Platz gemacht! 

Frau Kneip hat der Friedens
bewegung ein Stück Acker 
überlassen, genau an der viel
befahrenen Hunsrückhöhen
straße. 96 Holzkreuze zeigen 
dort die Ablehnung, die Em
pörung der Bevölkerung �her 

Jugend-Friedenscamp 

die Stationierung der Cruise 
Missiles. Seit vier Jahren geht 
Frau Kneip jeden Sonntag 
zum Friedensgebet vor dem 
Haupteingang der Cruise-Mis
siles-Basis. 
"Ich bin stolz darauf, daß ich 
zu der Seite gehöre, die · de
monstriert und den Mund auf
macht." 
Ist sie auch ·dabei, wenn am 
I I . Oktober die bundesweite 
Demonstration der Friedens
bewegung nicht weit von ih
rem Hof stattfindet? 
"Ja, natürlich, da geht die gan
ze Familie mit. Im Haus und 
im Stall wird Platz gemacht für ·  
Leute, die von weit her kom
men. Das ist aber wohl klar, 
daß man da mitgeht!" 

Thomas Kerstan 

Vom 6.-t:z. Oktober findet in Obiweiler ein Friedenscamp für Ju
gendliche statt. Informationen und Anmeldung bei : SDAJ-Bundes
vorstand, Asseiner Hellweg t06a, 4600 Dortmund 13 
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Der einzige Frauenzirk�s der Welf - das ist "Le 
Cirque de Barbarie". Die Einmaligkelt begeg
net dem Besucher bereits beim Eintritt. Kaffee
duft und Pizzagerüche steigen einem in die 
Nase. Die Atmosphäre Im Vorzelt erinnert zu· 
nächst mehr an einen Jahrmarkt denn an el· 
nen Zirkus. Aber das Ist nicht allein das Unge· 
wöhnllche, da-s den Zuschauer erwartet. 

Nur noch wenige Minuten bis 
zum Vorstellungsbeginn. Eine 
junge Frau, im Stil der 50er 
Jahre gekleidet, erregt die Auf
merksamkeit der - Besucher. 
Vor sich her schiebt sie einen 
Puppenwagen. Sie setzt sich 
ins Publikum, wechselt zwei
mal die Plätze. Ihre sympathi
·SChe Ausstrahlung, ihre tip-

. peinden Schritte entlocken vie
le.n Anwesenden ein Lächeln. 
Das in den französischen Na
ti&:nalfatben gehaltene Zirkus-

' ' ntnd . .  verdunkelt sich. Schein
we,rfer gehen .an. Vier - Frauen 
in engen braunen ·Kostüme11-

. versuchen, Hände voraus, die 
·M�negelibaiide · zu überstei-' 
geiL Die Laclimuskeln lCom
men · ip.� Bew�8lJ?8· Nach kur
�em Vor und Zurück sind sie· 
d�b.ec weg. Hinter , ihnen ber 
di'e Frau mit dem Puppenwa
gen. Sie·betreten das Musiker
podest; nehmen ihre Instru
mente zur Hand. Statt der er
warteten Rumtatatöne erklin
gen· fetzige Rockrhythmen. 

Mit "Zauberei" beginnt die 
Show. Eine als Menschenaffe 
verkleidete Artistin wird in 
den Käfig gesperrt. Tuch drü
ber und zweimal gedreht. Her
aus kommt dre Vorderansicht 

· einer Waschmaschine, aus de
ren Trommel Sophie Tabalot, 
die eben noch den Puopenwa
gen schob, entsteigt. Poch ein 
völliges Loslösen schemt nicht · 
möglich. Denn an ih rem Fuß 
hängt ein Gummiband, das sie , 
hinter s ich her zieht und an de- · · 
nen verschiedene Wäschestücke 
hängen. Grimassenschneidend 
und naiv dreinblickend bewegt 
sie sich auf die Zuschauerrei-

. hen zu. Mit Händen und ihrer 
Mimik bitt�t sie einen· der ' 
Männer, die dort sitzen, ih.r �u ' 
helfen. Und ehe dieser sich
versieht, ,hat er das Gummi
band in der Hand. Ein Lachen . 

hesrte tU 
roh s•auc tolgt 

"'"'' schel��!�sttelsturt9ert 

wie GU tf chBft 
Sle9salfl akrobCJ s khatteS· 

efn. thrert .. er l(lalflau , 
5 wertl9 spCJf geht 

. 
durch das Rund. Auch 

der Betroffene kann nicht an 

Barbara Vieille, die vor vier 
Jahren den Frauenzirkus grün
dete, betritt die Manege. Peit
schenschwingend, mit marki
gen, kurzen Erklärungen führt 
sie durchs Programm. 

sich halten. Er spielt mit .. Und 
er ist im Laufe der Vorstellung 
nicht der einzige, der direkt in 
"Le Cirque de Barbarie" ein 
bezogen wird. 
Was dein Zuschauer in der ins
gesamt zweistündigen Show 
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Zt�hn Fralien bilden "Le .C/rqt.uj dt1 Barlxlrltl . Dill 
künsN•rlsch• VIelfalt w/11 auch der ldt�enrt�lchtum und 
Improvisationstalent lass•n eln•n vt�rmult�n, daS dLIISes 
Team aus mlndest•ns 20 Frauen bt�sleht. 

geboten wird, unterscheidet 
sich nicht nur in diesem Punkt 
vom herkömmlichen Zirkus. 
Linda Murphy, die Jongleurin 
der Gruppe, formuliert das so : 
.,Ich meine es geht darum, 
mehr Spiel, mehr Komödie in 
die traditionellen Nummern 
zu legen. Und auch mehr 
menschliche Gefühle, mehr 
Persönlichkeit." Das gelingt 
voll und ganz. Frauenzirkus, 
das bedeutet für die Artistin
nen nicht eine Aneinanderrei
hung akrobatischer und magi
scher Nummern. Klamauk 
und Können verschmelzen zu 
einer Einheit. Eigene Darbie
tungen werden auf die Schip
pe genommen und zugleich 
enorme Leistungen gezeigt. 

Linda beispielsweise scheint es 
erst kaum zu gelingen, drei ke
gelgroße Eiffeltürme zu jon
glieren. Sekunden später aber 
bringt sie den Zuschauer dazu, 
den Atem anzuhalten. Perfekt 
wirbelt sie brennende Fackeln 
in die Luft, fängt sie auf, 
wirft . . .  

Biegsam wie Gummi 

Höchstleistungen, die von den 
Mitgliedern des Zirkus ge
bracht werden. Sarah Beau
chesne, möchte man glauben, 
sei aus Gummi. Eine Brücke 
schlagend steckt sie den Kopf 
durch die Beine, so daß. die 
Füße auf Schulterhöhe sind. 



• . 'f. " 
� .. ) , .. 

,r t) � Lach�h Ist angesa�t -
,.Bish;t ha eh si�h diJMän-

J ner, die wir auffü[�erten mit') 

{..) 

J () 
L J 

1 00-DM-Schein geliefien hat 
und · zwei Versuche mit dem 
von ihr ausgesuchten Assisten
ten mißglückt sind, d�s in P'a
pier gewickelte u.nd· angezün
dete Geld wieder hervorzuzau
bern, denkt man: beim dritten 
·Mal macht sie es. Doch falsch 
gedacht. Die Spannung und 
die -witzigen Kommentare werden- bis zuletzt ausgeweitet. 
Doch der Bogen wird ni�über-
spannt. <', 

'111b. 0'14 ' •rl•bll 
• �11rllssbo 'II Von �-« ll•sla11"u_"' �,Fr. '11Cbe,11 �-.-� ... - -��•I1 Jb,..8 �11•11 'lsf 

J '· ..... .... , - v 
Spielerisch) mit vieh.fdeeny 

< 

re'k;htum und W-iflz t�i-gen �ie · J Fr,ue wa$ in;· jhnep steckt. '{ 
" ES; mftc t uns riesigen Spaß".; 
Und es befrie<jgt �s alle J 
mehr, h� mitzumachen, -ais 
im �radittO_n . 1�!1 zjrku:t.1 Hi.�r 
können -l'Vtr �etgen, was wt 

J können, .JWir assistieren nioht , .. 
rnur, S Rielen nicht <lie zweite 
·6eig ·in eine ;f.lummer. Uni} I" 

,_,es befr�dign�uch 1'1�· wei V o/{r mehr K'omödie n'iac ren, ,.) 
mehr �rsö ichkeit zeige 'I 
können. :So wie lit da d nke� 
und €il4len �uch die äh<leren 

I itgl\ider. Glaubt> man bis 
zum Schluß, ,daß es sich blidt 
Era�nzirkus ·-ilm mi{ldestens 
20 fbkteuri�nen banä:€1t, 't'ird 
man beim'-Fin�e eines ande.-
en belehr!. (i) -.,In den m iste FäUen ist e_g, 

/' o, daß ein Zit us ein tTefim 
von)Q oder 40 euten bat..Wir 1 , sind 1 0  ' frauefl i� d�f Show, <' 

,gle'�hen da's V,e!:'hält ·s vor.-al- ./ 
{ r.em d�rch ostüm us.','( Der Äpplaus ..,ani Ende - ..<}er - ein der Artistinnen eif�r- , I Vo telJung fil� "Le Cirque e suchtige B fke a f. �eh n tst (_.. . (" 'C _ '\".Barbaric:) ist gewalti_g. '7\uc angesagt. Aber auch Schmun- Ißbet· wtr t · as alles mchL �er am Anfang skept�ch .w1r, aufgesetzt un'd erzwungen:. t>i� 1 steh un� dem Frauenztrkils 

einzelnrn Numme[l} p ssen nichts, vorstellen kqnnte, wa_r -,.) , 
sich ein,-ergeben ein rundes begeisiert. Eine Zirkusshow, 
ganzes. Der Zuschl!uer ist vd.T cUe Unterhaltup-; �ie.tet und .. Uberr.a' chu?�en �ie ,_ sicher. Humo�, Kö�tnen z�1gt und s-, .;;. 
Deut!tch wtrd das auch bei· ,' auch ··an Spitzen mcht fehlen 
Francois Gruat. Nachdem ..sie l�ßt. .,., 
sich :Y'Ort ei'nem Besuche:Minen :Q_� Kraft · ·- -
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Leuchtraketen und 
Feuerwerkskörper wer
den abgeschossen. 
Zum Glück verfehlen sie 
ihr Ziel· das Großzelt 
auf dem Sportplatz an 
der Walkenrieder Straße 
in Westberlin, notdürfti
ges Aufnahmelager für 
Asylanten. Im Westber
liner Stadtteil Lankwitz 
gehen für die Unterbrin
gung von Asylanten auf
gebaute Zelte in Ram
men auf. Die Saat der 
ausländerfeindlichen 
Politik von CDU und 
CSU geht auf. Aber es 
gibt Jugendliche, die 
dagegen etwas unter
nehmen. elan sprach 
mit Yvonne, 13, und 
Christina, 15. Beide 
wohnen im Westberli
ner Stadtteil Neukölln. 

"Zuerst waren wir auch gegen 
die Asylbewerber", erzählt uns 
Yvonne. "Das Zelt, in dem die 
Asylanten wohnen, steht auf 
dem einzigen Sportplatz, den 
wir in Neukölln haben. Die'Ju
gendlichen und Kinder müs
sen jetzt sehr weit fahren, 
wenn sie auf einen anderen 
Sportplatz gehen wollen." 
Christina ist selbst Mitglied im 
Sportverein und kann jetzt 
nicht mehr auf dem Sportplatz 
trainieren. 
In Neukölln haben die Ju
gendlichen nur wenig Freizeit
möglichkeiten. Sie können die 
Angebote der evangelischen 
Kirche nutzen, die Teestube 
zum Beispiel, oder im Sport
verein mitmachen. Die mei
sten sind im Sportverein. 

Die Interessen 
der Neonazis 

Daß viele Anwohner über die 
Belegung des Sportplatzes mit 
den Asylbewerbern wütend 
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sind, nutzen Neonazis und an
dere Ausländerfeinde für ihre 
Zwecke aus. Einer rechtsradi
kalen "Bürgerinitiative" konn
te es gelingen, 600 Unterschrif
ten gegen die Asylbewerber 
unter den Anwohnern zu sam
meln. 
Christina und Yvonne haben 
ihre Meinung i}ber die Asylbe-

werber geändert, als sie die 
Ausländer kennengelernt ha
ben. "Eines Tages, als ich mal 
allein auf dem Sportplatz war, 
hat mich einer von ihnen ge
fragt, ob ich ihm Deutsch bei
bringen könnte. Klar, habe ich 
gesagt, mach ich." So hat 

Yvonne die ersten Asylbewer
ber kennengelernt. 
Seitdem geht sie mit Christina 
jeden Tag zum Sportplatz. 
Wenn Leute aus dem Stadtteil 
am Zaun stehen und über die • 
Asylbewerber schimpfen, re� 



den die beiden mit ihnen und 
versuchen, Verständnis für die 

· Situation der Asylanten zu 
wecken. "Die Ausländer kön
nen ja nichts dafür, daß in ih
rer Heimat Krieg ist. Manche 
waren im Gefängnis und sind 
gefoltert worden. Wer gegen 
die Asylanten ist, sollte mal in 
die Heimat dieser Menschen 
gehen und den Krieg selbst er
leben." 

Das Recht auf Asyl 

Christina hält auch nichts von 
den Politikern, die weniger 
Asylbewerber nach Westberlin 
oder in die Bundesrepublik 
lassen wollen. 
In der BRD ist das Recht auf 
Asyl sogar im Grundgesetz, 
Artikel 16, festgelegt. Es be
stimmt : "Politisch Verfolgte 
genießen Asylrecht." Dieses 
Gesetz wurde erlassen auf
geund der leidvollen Erfahrun
gen wähtend des Faschismus, 
als 600000 Deutsche vor den 
Nazis flüchten mußten und in 
allen Teilen der Welt Asyl fan
den. 

"Daß die Asylanten auf unse
rem Sportplatz leben müssen, 
haben sil: sich schließlich nicht 
ausgesucht", meint Christina. 
In dem Großzelt auf dem Neu
köllner Sportplatz leben die 
Flüchtlinge auf engstem Raum 
zusammen. 120 Feldbetten 
sind dicht nebeneinander auf
gestellt. An warmen Sommer
tagen staut sich die Hitze des 
Tages unerträglich. Bei der 
kleinsten Bewegung ist man 
total verschwitzt. Früher konn
ten die Asylbewerber in Privat
quartieren oder Pensionen un
tergebracht werden. Seit 1980 
ist es gesetzlich vorgeschrie
ben, die Flüchtlinge in Sam
mellagern wie in Neukölln un
terzubringen. 

"Schmarotzermentalitär 

Der Westberliner Innensena
tor Heinrich Lummer (CDU) . 
hetzt gegen die Flüchtlinge, 
unter ihnen sei eine "Schma
rotzermentalität" weit verbrei
tet. Franz Josef Strauß, CSU, 
diffamiert sie als "Asylanten
schnorrer". Die Asylbewerber 
sind seit 1980 dazu gezwun
gen, von Sozialhilfe zu leben. 
Zwei Jahre dürfen sie keine 
Arbeit annehmen. 
Christina und Yvonne wehren 
sich gegen die Ausländerhetze, 
indem sie Freundschaft zu 
Ausländern entwickeln. Sie 
spielen mit ihren ausländi
schen Freunden Fußball oder 
Karten, bringen ihnen Deutsch 
bei und lernen dafür Englisch. 
Christina erzählt stolz, daß sie 
von einem Asylanten jetzt 
Kung Fu gelernt hat. 

Spaziergänge 
im Stadtteil 

Manchmal gehen die Mäd
chen mit den Asylanten im 
Stadtteil spazieren. Die feind
seligen Blicke einiger Nach
barn nehmen sie gelassen hin. 
"Die sollten mal runterkom
men zum Sportplatz und die 
Ausländer kennenlernen. Viel
leicht würde sich ihre Einstel
lung dann ändern", sagt uns 
Yvonne. 
Yvonne und Christina sind 
froh, daß eine Frau aus ihrer 
Nachbarschaft gestern am 
Sportplatz war. "Zuerst hat sie 
gegen die Ausländer demon
striert. Gestern hat sie Milch 

• hierhergebracht, für die Kin
der . . .  " 

Tina Lorscheidt 

Falsche Statistiken 

Das Bundesinnenministerium geht von 
605 000 Aüchtlingen in der BRD und 
Westhertin aus. Diese Zahl ist falsch, 
weil: 
I. Jedem Asylbewerber automatisch 

zwei Familienangehörige zugerechnet 
werden. Die Angehörigen stellen aber 
in der Regel eigene Asylanträge und 
werden dadurch doppelt und dreifach 
von der Statistik erfaßt. 
2. 200 000 Flüchtlinge mitgezählt wer
den, die als Asylbewerber abgelehnt, 
aber nicht abgeschoben wurden (zum 
Beispiel aus den sozialistischen Un
dem), oder die gar keinen Asylantrag 
gestellt haben. 
3. 42 000 Aüchtlinge mitgezählt wer
den, die schon seit Kriegsende in der 
BRD leben. Dabei handelt es sich vor 

Frltz Krause/ 
Robert 
Steigerwald 
Das andere 
Geschichtsbuch 

allem um die während des Faschismus 
aus ihrer Heimat verschleppten 
Zwangsarbeiter. 
Nach Angaben der UNO leben in der 
BRD und Westhertin nur 126 000 
Aüchtlinge. 

Was hat die DDR mit dem Problem 
zu tun? 

Gar nichts. Die DDR ist als Transitland 
verpflichtet, Reisende mit dem Ziel 
Westberlin oder BRD durch ihr Gebiet 
reisen zu lassen. Sia ist weder in der La
ge noch berechtigt, an ihren Grenzen zu 
prüfen, ob Flüchtlinge asylberechtigt 
sind oder nicht. Westberlin ist außer
dem nicht Bestandteil der BRD, für 
Westhertin sind die Besatzungsmächte 
zuständig. 

51 1 S., Paperback, 18,80 DM 
e_rschienen bei VMB, Frankfurt 

Ausgehend von Reformation und Bauernkrieg bis zum Kampf der 
Friedensbewegung gegen die Stationierung der Atomraketen, eine 
konzentrierte und populär geschriebene Darstellung der deut
schen Geschichte, vor allem der Geschichte der Arbeiterbewe
gung. Von Nutzen sind auch die Zeittafeln zu den wichtigsten Ge
schlchtsabschnitten und die Hinweise für die weiterführende Ute
ratur. Ein alternatives Geschichtsbuch, das eine LOcke schließt und 
besonders für jüngere Leser sehr empfehlenswert Ist. 

Erhältlich ln allen coll�ctlv-Buchhandlungen 
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., •. u .......... �-�5 ... Warteschlangen und Polizeisper-
Kontrollen der Autos und Mo

�tJff"er, das mußten alle über sich erg�hen las
sen, die am letzten Juli-Wochenende Zll:ffi Anti
W AA-Festival nach Burglengenfeld wollten. Die 
bayerische Landesregierung ließ nichts aus, die 
vorhergesagte Randale zu provozieren. Daraus 
wurde nichts. Das Festival wurde ein giganti
scher Erfolg. Fast alle Größen der bundesdeut
schen Rockszene waren gekommen. und spiel
ten ohne Gage. Die 100 000 Teilnehmer übertra
fen alle Erwartungen, und auch die Burglengen
felder Bevölkerung �ar voll dabei. Viele guck
ten auf dem Gelände vor�ei, nachts boten sie 
den Festivalbesuchern ihre Vorgärten zum 
Übernachten an, morgens brachten sie ihnen 
Kaffee raus. 
Sie alle zusammen brachten F. J. Strauß eine 
empfindliche Niederlage bei. Sein brutaler Pol�
zeiapparat war gegen die friedliche Entschlos
senheit und die solidarische Stimmung macht
los. 
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Weil selbst bayerische Gerich
te ihren Antrag auf Verbot 
des Anti·W AAhnsinnsfesti.
vals ablehnten, versuchte die 
Bayerische Staatsregierung 
mit einem anderen, bisher 
noch nie dagewesenen Mittel 
die W AA-Gegner von Burgl(m
genfeld fernzuhalten: sie gab 
erstmals den Einsatz von 
Hartgummigeschossen frei. 
Einer Waffe, die tödliche Wir-

- kung haben kann. 
Einzig und allein der Beson
nenheit der 100000 ist es zu 

verdanken, daß es nicht zur 
Anwendung dieser Mordge-



schosse kam. Und . an Provo
kationen der Polizei fehlte es 
nicht. 20 000 Autos wurden 
gründlich gefilzt, 70000 Perso
nen kontrolliert. 6 000 Polizi
sten waren im Einsatz. Die 
Gegend um Burglengenfeld 
glich einem Heerlager. Doch 
die ,,Ausbeute" der Polizei war 
mehr als kläglich. In Erman
gelung echter Waffen wurden 
Benzinkanister, Stangen, 
Messer, Sägen, Hämmer, Wa
genheber beschlagnahmt. Die 
über 60 festgenommenen Teil
nehmer mußten schnell wie
der auf freien Fuß gesetzt 
werden. 

Dieses Anti-W AAhnsinnsfesti
val übertraf die vorangegan-

. genen vier bei weitem. Veran
staltet wurde es von: Burglen
genfelder Jugendzentrum, 
SPD-Unterbezirk Schwan
dorf, Die Grünen in Bayern, 
DKP Nordbayern. Die Teil
nehmer protestierten vor al
lem gegen zwei Dinge: Die 
mögliche Nutzung der geplan
ten Wiederaufarbeitungsanla
ge als Atombombenfabrik -
1995, wenn die W AA fertig 
sein soll, läuft auch der Atom
waffensperrvertrag aus -, so
wie die Anwendung der Atom
energie. Zugleich wurde für 
die W AA-Gegner dieses Festi
val ein Festival gegen die bru
tale undemokratische Politik 
der Landes- und Bundesregie
rung. 
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B 
d n . as gab's noch nie. 
Beim Anti-WAA-Festival war 
es möglich. Unten im Publi
kum und oben auf der Bühne 
war die gleiche Begeisterung 
zu spüren, als Samstag nach 
dem Auftritt von BAP und 
Udo Lindenberg mit BAP die 
"Band gegen die W AA" spiel
te. Bis spät in die Nacht hin
ein war die Bühne proppen
voll und auch auf dem Festi
valgelände wurde niemand 
müde. Fast alle Künstler wa
ren dabei. Sie spielten nur 
kurz vorher geprobte Lieder 
gegen die W AA, danach dann 
"Marmor, Stein und Eisen 
bricht'' und Songs von den 
Stones und John lßnnon. Es 
war eine riesige Fete. Wenn 
sie gerade nicht mitspielten, 
so tanzten sie aoch zumindest 
im Hintergrund der Bühne 
mit Sicher haben alle so oder 
so ähnlich gefühlt wie Wolf
gang Ambross die Atmosphä
re beschrieb: "Gewaltig, möch
te ich sagen. Überdimensio
nal, wirklich phantastisch. Ich 
glaube, daß das, was wir getan 
haben, und das, was die lßute 
uns zurückgegeben haben, 
wirklich eine großartige Sa
Che war, die zu wiederholen 
sicher nicht so einfach ist" 

der Sänger der Toten Hosen, 
der vor allem durch die Hei
no-Immitationen bekannten 
Punkband aus Düsseldorf, er
zählt nach dem Auftritt begei
stert "Was ich am geilsten fin-

. de ist, daß hier so viele ver
schiedene Gruppen, die sich 
normalerweise nicht mit dem 
Arsch angucken würden, zu
sammenkommen, sich re
spektieren und akzeptieren. 
Das finde ich einlach genial. 
Denn lßute wie wir und Her
bert Grönemeyer zusammen 
- das kann man sich ja eigent
lich überhaupt nicht vorstel
len. Aber das geht, und das 
finde ich schon mindestens 
genial." 
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"Ich finde die Atmosphäre, die 
hier herrscht, sehr beeindruk
kend. Das straft alle diejeni
gen Lügen, die versucht ha
ben im Vorfeld die lßute, die 

• hier hin kommen als irgend
welche wildgewordenen Gei
steskranken zu bezeichnen. 
Erschreckend fand ich heute 
die Nachrichten im Bayeri
schen Rundfunk, wo es zum 
Festival hieß, da wären � 
gendwelche Besoffenen am 
Steuer gefahren. Ich glaube, 
wenn 80000 zum CSU-Partei
tag kommen, dann würde 
man sicherlich mehr lßute · 

abfangen können." 

� ,,Ich sehe es als eine Arroganz 
der Macht und als einen Grö
ßenwahnsinn, was gegen die 
absolute Mehrheit der Bevöl
kerung durchzuziehen. Da se
he ich so ein Festival hier als 
Chance, weitere politische 

· Manifestationen gewaltfrei 
und friedlich durchzusetzen. 
Und wenn das gelingt, und 
das wird hier gelingen, dann 
wird das ansteckend wirken 
auf . Bevölkerungsschichten, 
die sich bisher noch ängstlich 
raushielten. Aus Angst, in Po
lizeiobservation zu kommen, 
aus Angst, daß da was lo&
geht Und hier geht was los. 
Aber ·was unheimlich . Kon
struktives und was anstek
kend Positives." 

"Seit cirka 2 Monaten sage ich 
das Festival bei unserer Tour
nee an. Und ich merke, wie 
sich die lßute damit ausein
andersetzen. Viele wissen 
nicht, daß es eine Alternative 
zur Kernenergie gibt Die den
ken, wir haben alle nur die 
Obermuffe. Ihre Eltern erzäh
len ihnen zu Hause einen vom 

·Pferd. Es ginge nicht ohne 
Kernenergie. Natürlich geht's. 
Man muß einfach aufklären. 
Wenn wir aufmerksam ge
macht haben und angekratzt 
haben mit unseren Liedern, 
dann muß weiter Aufklärung 
betrieben werden." 

"Es ist ziemlich neu, daß sich 
sehr populäre Künstler mit 
politischen Liedern zusam
mentun und eine Kulturfront 
aufziehen gegen konservative, 
reaktionäre Schweinepolitik 
Hocherfreulich, daß wir das 
jetzt in Gang kriegen. da Er
fahrungen machen, was ler
nen und daß es weitergeht 
Dazu hat sich im letzten Jahr 
die Initative ,Künstler in Ak
tion' gebildet" 

"Ich kann mich politisch sehr 
schwer artikulieren. Das gebe 
ich auch offen zu. Ich stelle 
mich · auf die Bühne und ver
suche, den lßuten ein Ge
meinsamkeitsgefühl zu ver
mitteln. Das ist eigentlich 
mein Teil, den ich dazu beitra
gen kann." 



Aktionsherbst der 
Gewerkschaftsjugend 

Jedes Jahr das gleiche Theater:  Im 
September veröffentlicht die Bun
desregierung ihre Lehrstellenlü
genbilanz. "Lehrstellenrekorde" 
und "enorme Anstrengungen der 
Wirtschaft" werden hergezaubert, 
wo sich doch in Wahrheit nichts 
getan hat. 
Gegen Jugendarbeitslosigkeit star
tet die DGB-Jugend Mitte September 
ihren Aktionsherbst Zwei Monate 
lang macht die Gewerkschaftsju- -
gend gegen Lehrstellenlügner und 
Arbeitsplatzvernichter mobil. 

Ober eine Million Jugendliche unter 
25 Jahre sind arbeitslos. Rund ein 
Drittel davon sucht eine Lehrstelle . • eil gerade die großen Betriebe zu 
wenig ausbilden, lernen viel zu vie-
le Lehrlinge Berufe, die später �- • 

kaum gebraucht werden. Nach- der - · 

· Lehre folgt dann die Arbeitslosig-

Foto : Meyborg 

Was läuft? 

Los. geht's am 13. September mit zwei 
Auftaktveranstaltungen in Kiel und Mün
chen. Von da aus starten 2 Aktionsbusse 
auf Tournee durch die Bundesrepublik. 
Sie machen in 1 09 Städten Station vor Be
rufsschulen und Betrieben, in Fußgänger
zonen und auf Plätzen. Wo sie halten, 
macht die DGB-Jugend Aktionen, kann 
man sich über die Forderungen der 
DGB-Jugend informieren. 
Die DGB-Jugend hat sich für die 2 Mo
nate einiges einfallen lassen. Ein kleiner 
Ausschnitt (bei Redaktionsschluß waren 
noch nicht alle Planungen abgeschlos
sen) : 
In Harnburg ist am 20. September Ak-

keH. Aber auch immer mehr Groß
betriebe übernehmen die Auszubil
denden nach der Lehre nicht. 
Die DGB-Jugend fordert, daß die Be
triebe, die zu wenig ausbilden, da
für zahlen müssen. Von dem Geld 
könnten dann Lehrstellen geschaf
fen werden. Neue Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze könnten durch die 

tionstag der IG Metall und DGB-Jugend 
mit Stadtteilaktionen und einer Fete 
abends mit Herne 3. Am 1.  November, 
kurz vor der Hamburger Bürgerschafts
wahl, meldet sich die Gewerkschaftsju
gend mit einem jugendpolitischen Kultur
fest zu Wort. Am 4. Oktober macht die 
DGB-Jugend in Nürnberg eine Demo, in 
Niedersachsen ein Rockkonzert und in 
Rheinland-Pfalz einen landesweiten "Be
rufsnotkongreß". Am 21. September ver
anstaltet die IG Metall im Ruhrgebiet in 
verschiedenen Städten Zweiradstafetten. 
In Baden-Württemberg ist am 1 8. 10. Ju
gendtag der IG Metall mit Herbert Grö
nemeyer. Den Abschluß bildet eine zen
trale Veranstaltung in Mainz am 15. No
vember. 

Wo giht es was? 

AlsHilfsmittel bat der DGB verschiedene 
M"terialien herausgegeben. Vier Hefte ge
ben umfangreiche Informationen zu den 
Schwerpunkten der Aktion : Jugendarbeits
losigkeit, berufliche Bildung, Übernahme 
nach der Lehre und Sozialabbau bei Ju
gendlieben. Außerdem gibt es beim DGB 
Plakate und Aufkleber. 

Wenn du Informationen haben willst oder , 
mitmachen willst, wende dich am besten an 
dein örtliches DGB-Kreisbüro. Oder an 
den DGB-Bundesvorstand, Abteilung

· 
Ju

gend. Sie haben den Aktionsfal;trplan der 2 
Busse und einen Überblick über die Aktivi
täten in den Kreisen. DGB-Bundesvor
stand, Abt. Jugend, Postfach 2601, 4000 
Düsseldorf, Telefon (02 l l) 430 ll. 
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WISSENSCHAFf RUSSISCHE 
IN DER UdSSR SPRACHE 

Herausgegeben v. der Zweimonatszeitschrift 
Akademie der Wissen- in russischer Sprache 

schaften. Berichte u. fur den Unterricht 
Reportagen a. Wissen- und d. Selbststudium. 
schaft und Forschung. Mit einer Schall-

6 Hefte im Jahr. ftlattenbeilage. Ideal 
Erscheint in Deutsch, Ur alle, die russisch 

Russisch, Englisch lernen. 
und Spanisch. 6 Ausgaben im Jahr. 

132 Seiten, farbig. 128 Seiten pro Heft. 
Jahresabo 60,00 DM. Jahresabo 57,80 DM. 

GESELLSCHAFfS- SOWJET-
WISSENSCHAFTEN LITERATUR <).uartalszeitschrift Monatszeitschrift mit 

Ur theoretische Beiträgen sowjetischer 
Probleme der Gesell- Literatur, Kritik und 
schafiswissenschaften: Literaturwissenschaft. 
Wel:teschichte, Philo- Mit zahlreichen 

sop ie, Ökonomie, Abb. von Werken 
Soziolo� u. a. ·der sowjetischen 

Ersch. in , Russ., bildenden Kunst. 
En�l., Frz., Span. (Zum Teil in Farb?t. 

360 eiten pro Heft. 192 Seiten pro He t. 
Jahresabo 45,00 DM. Jahresabo 45,00 DM. 

AUSSENHANDEL SOZIALISMUS 
UdSSR THEORIEU. PRAXIS 

Monatszeitschrift des lllustrierte Monats-
Ministeriums fur Zeitschrift fur 

Außenhandel. theoretische und 
Materialien zu den praktische Fragen des 
handelsholirischen Marxismus-Leninism., 

Bezie ungen. sowie des Friedens 
Erscheint in Deutsch, und des Sozialismus. 

Russisch, Englisch, 
Französisch, Spanisch. 

60 Seiten pro Heft. 
Jahresabo 90,00 DM. 

Ersch. in Dt., Eng!., 
Franz. und Span. 

128 Seiten pro Heft. 
Jahresabo 24,00 DM. 
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POLITIK 
WISSENSCHAFf 

WIRTSCHAFf 
BILDUNG 

LITERATIJR 
TI-IEATER 

FILM 
SPORT 

UNTERHAITUNG 

ZEITSCHRIFIEN 

AUS DER UdSSR 
KULTUR SPUTNIK PROBELESEN UND LEBEN DIGEST 

Illustrierte Monats- Reich illustriertes 
zeitschrift über das Monatsmagazin. KOSTENLOS kulturelle Leben in Reportagen, Essays, 

der Sowjetunion und Erzählungen, Beiträge 
Neuigkeiten aus der uber Mode, Wissen- Telefon 0 2 1 01/5903 70, Frau Lang. Wissenschaft. schaft und Kultur. 

Erscheint in Deutsch, Erscheint in Deutsch, 
••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• Englisch, Französisch Russisch, Englisch, 

und Spanisch. Französisch, Spanisch. Oder Coupon einsenden an: 
52 Seiten in Farbe. 180 Seiten in Farbe. Plambeck & Co, Postfach 10 10 53, Jahresabo 30,00 DM. Jahresabo 38,00 DM. 4040 Neuss 1 .  

SOWJETISCHES SPORT 0 Bitte schicken Sie mir von folgenden 
THEATER IN DER UdSSR Zeitschriften ein kostenloses Probeexemplar: �uartalszeitschrift Berichte über sport-

er neue sowjeti- liehe Ereignisse i. d. 
sehe Theaterstücke. UdSSR. Reportagen, 

Berichte über die Fotos, Tabellen, 
Arbeit von Schau- Zeichnunfhn, 
spielern und Regis- Wettkamp er. 
seuren. Texte neuer Erscheint monatl. in 
Stücke als kosten- Deutsch, Russ., Eng- 0 Bitte schicken Sie mir das 

lose Beila�en. lisch, Franz. u. a. Gesamtverzeichnis .. Zeitungen und 
52 Seiten z.T.1. Farbe. 48 Seiten z.T.i. Farbe. Zeitschriften aus der Sowjetunion". Jahresabo 30,00 DM. Jahresabo 30,00 DM. 

SOWJET- NEUE Absender: 
FILM ZEIT 

Illustrierte Monats- Wochenzeitschrift fur 
zeitschrift über den aktuelle internatio-

sowjetischen und nale Ereignisse und 
internationalen Film. Grundprobleme der 
Berichte über neue Gegenwan. Übersieh-
Filme, Schauspieler ten u. Kommentare. 

03-06-0 1 -ELAN-009-86 und Regisseure. Ersch. in Dt., Russ., 
Ersch. in Dt., Russ., En�l., Frz:, Span., 

En�l., Frz., Span. ortug., ltal. * 
40 eiten in Farbe. 36 Seiten pro Woche. · 

ZEITSCHRIFTEN SAUS DER UdSSR Jahresabo 30,00 DM. Jahresabo 36,00 DM. 
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Der Meister 
und Marguerita 

"Nun gut, wer bist dti 
denn? Ein Teil von jener 
Kraft, die stets das Böse 
will und stets das Gute 
schafft." Dieses Zitat aus 
Goethes Faust leitet eine 
spannende Geschichte 
aus dem Alltag der dreißi
ger Jahre in Moskau ein. 
Goethes klassisches Werk 
bildet den roten Fad__en 
des Romans von Michael 
Bulgakow. Vorkenntnisse 
über das Werk sind je
doch nicht notwendig. 
"Der Meister", ein Mos
kauer Schriftsteller, 
schreibt einen Roman 
über den Jesus-MOrder 
Pontius Pilatus. Es ent
steht ein Roman im Ro
man. "Marguerita" ist die 
Geliebte des Schriftstel
lers und mit ihm und sei
nem Buch fest verbunden. 
Eine faszinierende Mi
schung aus Phantasie und 
Wirklichkeit. Gan:z schö
ne Verwirrung stiftet der 
Teufel "Voland", beson
ders unter den Künstlern, 
den Schauspielern und 
Schriftstellern. Durch Vo
land werden diese Kreise 
gesellschafts.kritisch be
trachtet, ihnen wird ihre 
Verantwortung für die 
Gesellschaft und ihre zwi
schenmenschlichen Bezie-

. hungen dargelegt. Fabel, 
Legende, Phantasie und 
Groteske sind im Roman 
zu einer Einheit gewoben. 
Die Wirklichkeit wird 
zum Schein, der Schein 
zur Wirklichkeit. Ein 
köstliches Lesevergnügen. 

H. A. 
Michael Bulgakow 
Der Meister und Margue
rita 
dtv (Deutscher Taschen
buchverlag), DM 9,80 

Von Liebe 
·und Schatten 

"Von Liebe und Schat
ten" ist ein Romaft mit 
zwei Gesichtern. Die 
Hauptpersonen sind Ire
ne Beltran, eine aus bür
gerlichen Kreisen stam
mende Joumalistin, und 
Francisco Leal, Sohn ei
nes anarchistischen Intel
lektuellen, der Spanien 
nach dem Bürgerkrieg 
verlassen hat. Der Roman 
spielt in Chile. lrene und 
Francisco gehen gemein-

Wel:t: t·r:h> 
\! f I �i ,c:. -! 

Das Lexikon erläutert 
rund 500 Begriffe des 
Wehrrechts. Für Nichtju
risten ist es einigermaßen 
mühselig, sich hindurch
zuarbeiten, da die Spra
che" sich· nur wenig vom 
Juristendeutsch löst. Eine 
Unzahl von Verweisen 
auf Gesetzestexte, Aus
führungsbestimmungen 
usw. erschweren es dem 
Wehrpflichtigen, das für 
den Bundeswehralltag 

Das Wenlf�il des 
junyen lt:1lns 

Das ist die Geschichte 
des Zwei-Meter-Mannes 
Jörg Staudte, der es im 
Kaufbauskonzern Dago
bert vom kleinen Buch
halter zum Werbechef 
bringt. Die Feldzüge des 
dynamischen Jungmana
gers begeistern seinen 
Chef, den allgewaltigen 
Wilhelm Schmidt-Ru-

..• 

sam auf die Suche nach 
plötzlich verschwundenen 
Personen und finden To
te. Sie lernen die Schatten 
der Diktatur kennen. Ver
strickt in dramatische Er
lebnisse, beginnen sie, 
sich zu lieben. Am Ende 
müssen sie gemeinsam 
das Land verlassen, aber 
sie haben die Hoffnung, 
daß sie bald zurückkeh
ren werden. Ich habe den 
Roman begeistert ver
schlungen und war richtig 
traurig, als das Buch zu 
Ende war. Allerdings 
dämpft der Preis (DM 38) 
etwas die Begeisterung. . 

B. G. 
Isabell Allende 
Von Liebe und Schatten 
Sohrkamp Verlag, DM 38 

i/�ntliche schnell her
auszuziehen. Wichtige 
Stichpunkte, wie z. B. 
.,Verpflegungsgeld", feh
len. Die 9,80 DM, die für 
das Buch hingeHegt wer
den müssen, sind trotz
.dem keine Fehlinvesti
tion. Das Buch ist für alle, 
die sich· intensiver mit 
dem Wehrrecht auseinan
dersetzen, durchaus hilf
reich. 

Wilk/Stauf 
Wehrrecht von A-Z 
Verlag C. H. Beck 
236 Seiten, DM 9,80 

DT 

dolph, so sehr, daß ihm 
nur noch der Spruch ein
fällt: "Jörg, du bist ein 
Gott!" Aber der Erfolg 
macht den Aufsteiger 
blind: Sein neuester Wer
begag, bei dem ein LKW 
mit scharfen Neutronen
bomben, eine richtige 
Prinzessin, ein paar hart
gesottene Ganoven und 
250 Friedensdemonstran
ten eine Rolle spielen sol
len, wird zum Anfang 
vom Ende. Aus dem 
Spaß, der die Verkaufs
zahlen steigern sollte, ent
steht in Null . Komma 
nichts blutiger Ernst . . 
Klaus-Peter Wolfs neuer 
Roman ist Action-Thril
ler, modernes Märchen 
und Slapstickkomödie in 
einem - ein atemberau
bendes Lesevergnügen, 
bei dem sich das Ver
ständnis gesellschaftli
cher Zusammenhänge wie 
von selbst einstellt - ein 
Schuß ins Schwarze also. 

H. v. O. 
Klaus-Peter Wolf 
Das Werden des jungen 
Leiters 
Büchergilde Gutenberg 
Frankfurt 

Chilenischer 
September 

Der Dominikanerpater 
Anatol Feid hat bei ver
schiedenen Aufenthalten 
in Chile vielfältige Kon
takte zu den Menschen 
geknüpft, . die sich gegen 
das Militär zur Wehr set
zen. 
In seinem Rotnan schil
dert er auf der Grundlage 
authentischer Materialien 
den Kampf der Menschen 
in den Elendsvierteln. 
Eindringlich werden die 
Ängste der Mütter um ih
re Kinder wiedergegeben, 
die auf die Straßen gehen 

und Barrikaden bauen . . .  
Er beschreibt den Zorn, 
die Angst und den Mut 
derer, die befürchtet 
müssen, verschleppt und 
gefoltert zu werden. Zu 
viele von ihnen sind nie 
wiedergekommen. 
Angesichts der sich zu
spitzenden Situation in 
Chile, des verstärkten Wi
derstandes der Bevölke
rung gegen die faschisti
sche Militärdiktatur, ge
langt der Roman zu bren
nender Aktualität. 

M. F. 
Anatol Feld : "Chileni
scher September", Welt
kreis-Verlag, 144 Seiten, 
9,80 DM. 
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Chris de Burqh : 
J nto the li ght 

Ganz ohne Zweifel. Dies 
ist wohl eine der langwei
ligsten Langspielplatten, 
die ich in letzter Zeit ge
hört habe. Mit dieser Pro
duktion fällt Chris de 
Burgh weit hinter seine 
bisherigen Werke zurück. 
Ein Stück hört sich auf 
,.lnto the Light" an wie 
das andere. Musik ohne 
Konturen, nichts, was ir
gendwie hängenbleibt 
Lediglich das Stück ,. The 
Spirit of Man" ist einiger
maßen hörenswert. Die 
Texte strotzen vor Schnul
zigkeit. Eine Kostprobe: 
. . .  ,.und als der Mond zu 
schimmern begann, hey, 
die Wellen rauschten am 
Strand. Nur ein Kuß, und 
sein Herz fing an zu sin
gen . . .  " Noch schlimmer 
wird es in der Ballade 
,. The Leader" (Der Fah
rer). Hier ist von dem 
Wunsch nach einem neu
en FOhrer die Rede, den 
er in einem Kreis aus Stei
nen auf der Kuppe eines 
Hügels erwartet. Soll das 
ein Beitrag zur Perspek
tivlosigkeit und Arbeitslo
sigkeit sein oder was? 
Mehr gibt es zu dieser LP 
nicht zu sagen. Deshalb: 
am besten im Geschäft 
liegenlassen. 
(Deutsdle Grammopboa, 
Polydor) R. L. 

Rocktheater 
N il chtschicht : 
Vergessen Sie 
Ih re Sorqen � 
Wir verka ufen 
I hnen unsere � 

Diese LP ist die Platte 
nach der Rock-Show 
,.Sonderleistung", der 
Show mit I 00 Minuten 
Rocktheater ohne Ende, 
in der wunderbaren Welt 
der Waren - elektronisch 
geprüft. Es wird alles ge
streift, was heute ein The
ma ist: Zeit, Geld, Video
sgiele, Leihmütter usw. 
Es wird gespielt, wie das 
Leben so spielt. 
Es ist das erste Mal, daß 
sich dieses Rocktheater in 
die Rille gewagt hat. 
So ist auch nur eine der 
beiden Seiten des Rock
theaters, nämlich der 
Rock, vorhanden. Das bei 
,.Rockschicht" garantiert 
gigantische Live-Erlebnis 
fehlt. Die Platte bleibt d� 
mit eine nette Erinnerung 
an die Show. Mein Ge
samturteil :  nicht uninter
essant, aber nicht zwin
gend. 
(Wunsdlklang) H. P. 
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U B  40 : 
Rat in the Kifehen 

UB 40 bietet mit der neu
en LP ,.Rat in the Kit
chen" mehr als Reggae. 
Es ist ein tolles Gemisch 
mit Elementen aus Reg
gae, Rock, Funk und 
Jazz. Damit legt UB 40 ei
ne abwechslungsreiche 
und musikalisch rundum 
gelungene Platte vor, die 
ich jedem nur empfehlen 
kann. Musikalisch beson
ders toll finde ich die Sa
xophon- und Trompeten
Einsätze oder auch die 
Percussions. Hier gibt es 
viel Abwechslung vom 
Schlagzeug bis zum Bon
go. Musikalisch gefielen 
mir besonders die Stücke 
,.All want to do", .. The 
Elevator", . ,.Sing Our 
Own Song" und ,.Rat in 
the Kitchen". Bei ,.Rat in 
the Kitchen" lohnt es sich 
auch3 auf die Texte zu hö
ren. ,.Sing Our Own 
Song" ist ein tolles SUd
afrikalied : ,. . . .  forward 

africa run, our day of 
freedom has come for me 
and you. Amandla Nga
wethu." 
(TOP AC) P. K. 

B �man(lrilm<l : 
True Gonfessi nns 

" 

Rechtzeitig haben Bana-
narama ihre neue Scheibe 
auf den Markt gebracht -
rechtzeitig, um die letzten 
Sonnentage dieses Som
mers zu genießen. Denn 
was die drei Frauen pro
duzieren, läßt sich am be
sten bei schönem Wetter 
genießen. Ein flotter, 
dichter Soundteppich, da
zu eingän�ge Melodien 
in mehrsttmmigem Ge
sang. Einfach guter Pop, 
nicht mehr und nicht we
niger. Bananarama ma
chen da weiter, wo sie mit 
ihrem letzten Hit ,.Cruel 
Summer" aufgehört ha
ben. 
(Metronome) R. B. 

MaclonnJ : 
True B lue  

Madonna ist voll und 
ganz ein Kind der Pop
Kultur der 80er Jahre. 
Musik, Mode, Film Video 
- alles ein Styling, ein 
Produkt. Wie sie und ihre 
Plattenfirma dies machen, 
nötigt Respekt ab. Die 
neue LP ist wirklich ein 
neues Produkt : neues 
Outfit, neues Image -
nicht das einfache Auslut
schen des ,.Like a Vir
gin"-Erfolges, sondern 
neue musikalische Wege. 
Natürlich . bleibt es Pop, 
doch reifer, vielfältiger. 
Und sofort liegt sie in den 
Charts wieder ganz oben. 
,.Papa Don't Preach" und 
,.Live To Tell" werden 
nicht die einzigen Hits 
bleiben, das Album bietet 
mehr. Daß ,. True Blue" 
das Pop-Album der 80er 
Jahre wird, wie die Plat
tenfirma verspricht, 
möchte ich zwar bezwei
feln. Weniger zweifelhaft 
scheint mir aber, daß Ma
donna das Zeug hat, die 
Pop-Figur dieses Jahr
zehnts zu werden. 
(Sire!WEA) 

APE Becl< 
& Bnnl<rnann 
W1lcle Motive 

Die sechste LP dieser 
bundesdeutschen Forma
tion ist eine echte Berei
cherung für den Musik
markt. Die Texte sind au
ßerordentlich hörenswert. 
Vor allem die Probleme 
der Dritten Welt spielen 
eine große Rolle. 
Es geht aber auch um die 
totale Schnnffelei durch 
die geplante Volksbefra-
gung und um die Gleich
gültigkeit vieler Men-
schen gegenüber Kriegen 
in anderen Regionen. 
Musikalisch wird die LP 
bestimmt von einem ruhi-
gen, eingängigen Stil, der 
keinen ·großen techni-
schen Hick-Hack nötig 
hat. Ein bißeben mehr 
Abwechslung hätte aller-
dings nicht geschadet. 
Wer mit der Gruppe ,.Co-
chise" vertraut ist, wird 
sich beim Hören dieser 
Scheibe an die Gruppe 
erinnern. Alles in allem: a eine duchaus hörenswerte W 
Platte. 
(Harald lboa, Wunsch
klang Musik) R. L. 
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"Die Idee für f; C'IN\.f; ·� •• 
GOMMA kam 1981 von f&... � 
unserem Kunstlehrer Kai- • �f; 
le", sagt uns Lars Ove- �, .. rath, Keyboardspieler der �'f) 
Band. "Aus einer Arbeits- " wurde auf 
gruppe für Rockmusik an MA auf"me�rk1;anU } )l(l4< / /i 
unserer Schule hat er uns nahm die Prc1dutkt�pij 4�'r 
ausgewählt und als Band ersten Single in u•'l:•·�·�..,w;.., ..•.. 
zusammengestellt. Wir "Das Interesse em•�·••IT!�;;;> ? 
haben uns für italienische fi-Managers \• JJI.)i i ) . . . .... ����� Rockmusik entschieden, trieb gegeben", sa�* ��t�; )} ) / 
weil die Sprache sehr 
schön klingt und italieni
sche Rockmusik etwas 
Besonderes ist." Kalle, 
der engagierte Kunstleh
rer und Manager von 
C'IN GOMMA, war 
selbst acht Jahre Musiker 
und nutzt seine Kontakte 
aus dieser Zeit. um die 
Gruppe bekanntzuma
chen und weiterzuentwik
keln. Drei Jahre wurde 
hart an dem Profil der 
Band gearbeitet, bis 1984 
die erste Democassette 
produziert wurde. "Wir 
haben ein Tonstudio an
gemietet und dort zwei 
Tage an der Cassette ge
arbeitet. Das hat uns wei
tergebracht." 

- Profis stehen 
Pate 

Thomas Mager, Schlag
zeuger der C'IN GOM
MAS, erzählt uns, daß 
Profimusiker . der Gruppe 
"Virgian" bei der Produk
tion der Cassette geholfen 
haben. Den Kontakt hat 
Kalle vermittelt. Plötzlich 
ging es Schlag auf Schlag. · 

C'IN GOMMA wurde 
Sieger des Schulmusikfe
stivals der populären Mu
sik Nordrhein-Westfalen. 
Konzertangebote gingen 
ein, unter anderem für ei
nen Auftritt als Vorgrup
pe von "Relax". Der Er
folg der Gruppe blieb 
nicht unbeobachtet. Burk
hardt Eick, Manager, 

- Riccanli.•••••••••••••••••••••• l 
Garladini zu Bäil\1 
bei C'INGOMMA 

Die C'IN GOMMAS 
wurden mutig und luden 
den italienischen Gitarri
sten Riccardo Garladini 
nach Wuppertal ein, mit 
der Bitte, bei der Platten
produktion zu helfen. Er 
war von der Musik der 
Schulband so begeistert, 
daß er die Einladung 
prompt annahm. Thomas : 
.• Die Produktion von 
Neonkind hat fünf Ta�e 
gedauert, wir haben m 
dieser Zeit so viel gelernt 
wie nie vorher. Jeder von 
uns hatte einen Profimu
siker an seiner Seite." 

- 1 000 
Schallplatten 

verkauft 
Verdient haben die C'IN 
GOMMAS bisher nichts, 
alle Einnahmen aus ihren 
Konzerten und dem Ver
kauf der Single gehen für 
die Schulden drauf, die 
durch die Plattenproduk
tion entstanden sind. 
"Die 1 000 Schallplatten 
haben wir an unsere 
Freunde und Bekannte 
verkauft", sagt uns Lars. 
Trotz ihrer Erfolge wollen 
die C'IN GOMMAS kei
ne Profis werden, lieber 
etwas . "Solides" lernen. 

- ,.Musik ist 
wichtig" 

Der Musiklehrer Kalle 
hofft auf eine Zukunft 
der Band, auch nach der 
Schule. "Musik ist für Ju
gendliche wichtig", sagt 
er, "sie wird aber oft nicht 
ernst genug genommen". 
Kalle nimmt die Musik 
der Jugendlichen ernst. 

- Jede Menge 
Fanpost 

Die Fanpost. die an C'IN 
GOMMA gerichtet ist. 
liest er uns vor, als wäre 
sie an ihn adressiert. Er 
ist stolz auf die Band. 
"Musik kann sich hinter 
der Technik verstecken, 
dann kommt nichts mehr 
an", sagt er. "Aber wir ha
ben Kontakt mit dem Pu
blikum." Die begeisterten 
Fans sind der beste Be
weis. 

C'INGOMMA mit Rlccardo Garladlnl (Zweiter von 
links) Im Studio 

. NEONKIND 
Bin ein Neonkind, voll vor 
Langeweile, 
hab vergessen, wer ich 
selber bin. 
Nur ein Neonkind in 
Neonräumen, 
aber manchmal spiel ich 
mit dem Wind! 
Aber manchmal spiel ich 
mit dem Wind ! 

Düsenjets in blauer Luft 
stören meine Wolkenbur
gen, . 
schreiben Zeilen in mein 
Herz, 
zeichnen mir das Haus 
von morgen. 
Blanker Stahl, wohin ich 
seh, 

· 

Kunststoff, Glas und La
serstrahlen! · 
Plasticsounds von früh 
bis spät 
fließen rastlos durch mein 
Leben, 
können mir nicht alles ge· 
ben • . •  

Siehst Du, wo mein Dra
chen fliegt, 
unsichtbar sind seine Fä
den, 
ziehen mich zum Hori-

. zont, 
wollen mich zum Himmel 
heben. · 

Teer, Asphalt und 
Aschenerde 
wollen mich herunter
zieh'n, 



Tourneen 
& Termine 

The United Jazz + 
Rock Ensemble 
18. 9. Dortmund, 1 9. 9. Oberursel. 20. 
9 .  Neu-lsenburg. 21. 9. Nümberg. 22. 9. 
Regensburg; 23. 9. Tuttlingen. 24. 9. Kaiserslautern. 25. 9 .  Mainz. 27. und 28. 
9. S1uttgart. 

Das Dritte Ohr 
4. 9. Ascllaflenburg. 5. 9. Frankfurt. 6. 9. 
Lehrte, 8. 9.  Stuttgart, 9. 9. Tuttllngen. 10. 9. Heidelberg. 11 . 9. Kaisersesdl. 
20. 9. Hamburg. 24. 9 . l..auenbrüdc. 25. 
9. ltisum. 26. 9 . BiS1ensee. 27. 9. Sylle. 
29. 9. De1mold. 

Fun Key B 
20. 9. Kappeln. 26. 9. Osterllolz-Scharmbeck. 

Rio Reiser 
14. 9. Nlebüll. 16. 9. Borken, 17. 9. Un
na. 18. und 19. 9. Bochllm. 20. 9. Bre
men. 22. 9. Osnabrüc;t(, 23. 9. Hannover. 
24. 9. Kassel. 25. 9. Frankfurt. 26. 9. 
Saarbrücken, 28. 9. Niimberg. 29. 9. 
München. 30. 9. S1uttgart. 
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Husum 
5. 9. Thülslalde. 12. 9. � 13. 9 .  
Os1erholz-Scllarmbeck. 19.  9 .  Gle8en. 
28. 9. Wdhehnshaven. 

Jene 
19. 9. Bolle!, 20. 9. Gütersloh, 2 1 . 9. 
Münster. 24. 9. Stuttgart, 25. 9. Er1an· 
gen. 26. 9. Frankfurt. 27. 9. Erlensee, 
·30. 9. Bonn. 

Meier Mlller Kaiser 
2. 9. Bremen. 5. 9. Wilhelmshaven, 6. 9. 
Oörverden. 7. 9. Bad Salzuflen, 8. 9. Bo· 
chum. 9. 9. Münster. ,0. 9. Dortmund, 11 .  9. Köln. 1 2. 9. Niimberg, 1 4. 9. Stuttgart, 16. 9. TutUingen. 17. 9. Franlc
furt. 18. 9. Bokel. 20. 9. Hamburg. 

Liederjan 
13. 9. Heme. 1 4. 9. Wuppertil. 18. 9. Nen81al. 19. 9. Hilrlllug. 20. 9. Saar. br!id<en. 21. 9. Vllingen, 27. 9. Milden. 
2 8. 9. Boc:111rn. 

Rhapsody 
5. 9. Nienlug, 13. 9. Rastatt. 19. 9. Frankfurt. 20. 9. Mannheim. 27. 9. Kaiserslautern. 

Susu Blllbl 
5. 9. Plön. 7. 9. Hamburg. 13. 9. Wlib
lingen. 
Rock Im Park mit Dr. 
Strehle und die Hek
kenpenner, Nazar, At
mosphäre, Paul Kuhns 
Rache. 
13. 9. Essen-Aftenessen. 

Jugendorg. 
gegen 
rechts 

Beiträge für 
Satire-Buch 
erwünscht 

Ein Buchprojekt besonde
rer Art hat der Hamburger 
Werkkreis Literatur der 
Arbeitswelt gestartet: Sati
re mit Themen des Jahres 
2000 sind angesagt. Die 
Bandbreite ist vielfältig. 
Sie reicht von drohender 
Mediengesellschaft über 
Atomkraftpolitik bis zum 
Big Brother in der Gesell
schaft. 
Den Finger auf die Wun
den legen, darin sieht die 
Projektgruppe ihre Aufga
be. Eigene Wünsche, Phan
tasien und Hoffnungen sol
len dabei selbstverständ
lich nicht hintenanstehen. 
Wer Lust hat, an diesem 
Satire-Band mitzumachen 
oder erst mal nur nähere 
Informationen will, wendet 
sich an: 
Gerhard Rump, Lappen
bergsallee 35, 2000 Ham
burg 20. 

ELAN
PREIS 
RÄTSEL 

"Eiserne Lerche" 
In der Sommernummer 
der .,Hefte für eine demo
kratische Musikkultur" 
sind unter anderemfolgen
de Beiträge enthalten: Le
ben und Wirken des be
kannten türkischen Sän
gers Ruhi Su. Er zählt zu 
den wichtigsten Interpreten 
und Anregern der moder
nen türkischen Volkslieder
kultur. Er starb im Sep
tember letzten Jahres. Ge
danken von und über Hans 
Werner Henze. Portrait des 
nicaraguanischen Sängers 
Luis Enrique Mejia-Go
doy. Das amerikanische 
Lied "John Brown's Body" 
im Wandel der Zeiten. 
Buch- und Plattenkritiken. 
Zu bestellen ist dieses Heft 
(3 DM plr�s 0, 70 DM Por
to) bei: "Eiserne Ler
che" /Kulturbüro & Re
daktion, Ackentr. 3, 4000 
Düsseldorf. 

Und so wird's gemacht : 
Lösungswort auf · eine 
Postkarte schreiben und 
schicken an : 
Redaktion elan, Stichwort 
Rätsel, Postfach 130269, 
4600 Dortmund 13. 
Absender nicht verges
sen ! Unter den richtigen 

Organ 
weibl. 
Huftiere 

pers. Fürwort 

, 

lontra9un\d" 
'aut lasse\\e 

ln der Auseinandersetzung um 
die 35-Stunden-Woche hat 
sich vor zwei Jahren in Mar
burg die gewerkschaftliche 
Songgruppe .Kontrapunkt" ge
gründet. Vor kurzem nun er
schien ihre Kassette mit insge
samt 26 Liedern aus dem Ar
beitskampf, zum antifaschis
tischen Widerstand, zur Interna
tionalen Solidarität und zum 
Frieden. 
Zum Selbstkostenpreis von 
12 DM plus 2,60 Versandko
sten ist die Kassette erhältlich 
über: Georg Weber, Ketzerbach 
46, 3550 Marbl)rg. Vorabkas
se ist erbeten. Uberweisungen 
an: Wilma Heuken "Kontra-
punkt", Kontonr. : 
1 01 6 993 800, BLZ A 
6001 01 1 1 ,  Bf6 stuttgart. • 

Einsendungen werden je 
fünf Platten- und Buch
neuerscheinungen verlost. 
Der Rechtsweg ist ausge
schlossen. Einsende
schluß ist der 30. Septem
ber 1986. Es gilt das Da
tum des Poststempels. 
Viel Spaß beim Lösen. 

0 

fruchtb .. 
Boden 



Die Erststimme dem Frieden 
Bundestagswahl 87 

Der Countdown für die 
Bundestagswahl im Ja
nuar 87 hat begonnen. 
Die Frage steht : Wie 
kann die "Wende"-Re
gierung abgelöst wer
den? Und viele Wähler 
überlegen sich : Wo ist 
meine Stimme am wir
kungsvollsten einge
setzt? 
Zum ersten Mal kandi
diert die Friedensliste 
bei Bundestagswahlen. 

a. Wir .sprechen mit Helga 
•Genricb. Sie ist Kandi

datin der Friedensliste 
im Rbein.Sjeg-Kreis. 

Der Aufkleber mit der Frie� 
denstaube im ·Fenster ist un-

. übersehbar. Helga Genrieb 
zeigt, wofür sie eintritt. Aber 
nicht nur deshalb wird sie von 
ihren Nachbarn und Kollegen · 
geschätzt. Ihre unkomplizierte, 
offene Art macht die viel jün
ger wirkende 49jährige auf 
hieb sympathisch. "Mir ist 
klargeworden, daß die Frie
densfrage eine zentrale Ftage 
ist. So wichtig Fraaeo wie bei-
spielsweise Umwek�chutz 
auch sind, es uns nicht 

· gelingt, den Frieden zu si
.A ehern, brauchen wir uns dar
-über keine Gedanken mehr zu 

machen." Ohne Umschweife 
ist Helga Genrieb beim The
ma. Ihr Engagement für die 
Friedensliste begann vor 
eineinhalb Jaftten. "Ich arbe' 
als Informatikerin, übe meinen 
Beruf gerne aus. Aber ich will 
nicht, daß meine Arbeit für 
Reagans Weltraumwaffen
wahn genutzt wird." 

Personenbündnis 

Der Schritt, sich trotz zeitli
cher Belastung in der Frie
densliste aktiv einzusetzen, fiel 
ihr somit nicht schwer. Weil 
sie konsequent war . und"" zur 
Landtagswahl kandidierte, 
wurde sie aus der SPD, in der 
sie lange Jahre Mitglied war, 
ausgeschlossen. 
Helga Genrieb ist heute Mit
glied des Bundesvorstandes 
und Sprecherio der Friedensli-

Helga Genrieb kandidiert zu den Bundestagswahlen für die Friedensllste. Sie ist eine der Mitinitiatoren 
für die berufsbezogene Friedensinitiative bei den Informatikern : "Forum Informatiker für Frieden und 
gesellschaftliche Verantwortung." 

· 

ste. "Anders als eine Partei", 
erklärt sie, "ist die Friedensli
ste ein Personenbündnis. Von 
Christen bis zu Atheisten, von 
Liberalen, Sozialdemokraten, 
Grünen, Demokratischen So
zialisten bis hin zu Kommuni
sten, aber auch Parteilosen ar
beiten in der Friedensliste 
Menschen unterschiedli 
Anschauung zusamm leder 
ist gleichberechtigt un auch 
bereit, von den anderen zu ler
nen. In dieser mosphäre 
fühlte ich mich uch sehr 
schnell wohl." 

1Voneinander lernen 

Worum geht es der Friede Ii
ste? 
,.Es gibt vier Punkte, in denen 
wir uns absolut einig sind : Das 
ist die Forderung nach Frie
den und Abrüstung, für soziale 
Sicherheit und Arbeitsplätze 
für alle, für Umwelt und De-
mokratie." 
Lange und heiße Diskussionen 
über die Beteiligung an den_ 
Bundestagswahlen wurden im 
Bündnis geführt, bis eine Lö
sung ge un die alle 
akzeptieren konnten. 

Direktkandidaten 

,. Wir sagen: Gebt die erste 

Stimme dem Frieden. Die 
zweite Stimme für die Ablö
sung der Kohl- Regierung. Das 
heißt, wir haben nur Direkt
kandidaten und ke · Landes
listen." 

Jede Stimme zählt 

esteht überhaupt die Mög
lichkeit, auch nur einen Kan
didaten der Friedensliste über 
die Erststimme in den Bundes
tag zu bekommen ? In ihrer 
sachlichen, doch engagierten 
Art, geht Helga auf die Frage 
ein. "Diese Chance haben nur 
die großen Parteien. Wir nicht, 
aber auch die Grünen nicht. 
Daß wir uns in der Friedensli
�te zur Kandidatur ent chlos
sen haben, hat folgenden 
Grund : Wir sind ein Teil der 
Fri densbewegung, er ach 
z ammengeschlosse bat. 
Und wir treten daf' r ein, daß . 
dieses Bündnis nicht bei Wah
len plötzlich auseinandergeht 
lede Stimme, die wir bekom
mep._ ist eine Stimme für die 
außerparlameqtarische Oppo
sition. Eine Stimme für die 
Einheit im Kampf gegen Auf
rüstung und SDI. Für eine Po
litik also, die nicht an Parteiin
teressen gebunden ist, sondern 
an das, wofür viele Menschen 
hierzulande in betrieblichen 
Friedensinitiativen oder Frie-

densgruppen am Ort eintreten. 
Jedes Prozent, das wir dabei in 
der Wahl erhalten, zeigt den in 
der Opposition stehenden Par
teien auch, daß sie darüber 
nicht hinweggehen können." 

Ein Widerspruch? 

Ist es dann aber nicht wider
sprüchlich, wenn man dazu 
aufruft, die Zweitstimme den 
Grünen oder der SPD zu ge
ben? 
.,Ganz realistisch betrachtet, 
glaube ich nicht, daß im Mo
ment die Friedensliste die 
5- Prozent-Hürde überspringen 
würde. Für die Friedensbewe
gung, die immer stärker wer
dende außerparlamentarische 
Bewegung insgesamt aber 

· kann es doch nur von Vorteil 
sein, wenn. im Bundestag die 
die Mehrheit haben, die links 
von der ,Wende'-Koalition ste
hen." Rosi Kraft 
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"Wir haben auch was 
zum Vorführen11, sa· 
gen Bettlna und Sabl· 
ne fast Im Chor. 
,,Aber mit meiner 
Neuerung!11, besteht 
Andrea. Zusammen 
mH Maren und Steffl 
drängeln sich die 
drei um eine Compu· 
ter·Tastatur, vor Ihnen 
steht ·ein Fernseher. 
Fachausdrücke 
schwirren durch den 
Raum, Andrea drückt 
alle möglichen Ta· 
sten - und dann er· 
scheint auf dem 

· horlzont 
Sozialistische Monatszeitung 
der DDR für internationale 
Politik und Wirtschaft 

"horlzont• vermittelt Ihnen 
Interessantes 
und Wissenswertes von 
allen Kontinenten 

Publizisten aus der DDR 
und anderen Ländern 
informieren Sie 
in Tatsachenberichten, 

• Reportagen und 
Dokumentationen 
zu Fragen der internationalen 
Politik und Weltwirtschaft 

Übersichten, Grafiken, 
Karte� SchaubOder 
und Diagramme ergänzen 
Ihre Nachschlagwerke. 

Berliner Verlag 
Ksri-Uebknecht-Str. 29 
Berlln - DDR 
1026 

schwarzen Bildschirm 
ein rotes Z mit einem 
Frauenzelchen. 
elan war dabei, als 
die fünf Hamburger 
Mädchen ,,Zorra11 ge
gründet haben, den 
ersten Frauencompu· 
terclub. 

Bettina hat den Anstoß dazu 
gegeben, den Club zu gründen. 
"Ich hatte das Gefühl, da pas
siert was, und ich krieg das gar 
nicht mit. Dann hab ich mich 
bei einem Kumpel an den 
Computer gesetzt, das Hand
buch angeguckt, und fand das 
ganz spannend." Schließlich 
hat Bettina ihrer Mutter ein 

Zeitungsabo aufgeschwatzt, 
wofür es als ·werbeprämie ei-

weltweit 
aktuell . konkret 

lebendig 

nen Computer gab. . 
"Immer, wenn ich anderen 
Frauen von meinem Computer 

Kupon 

o Ich möchte .horlzont" 
zum Jahresabonnement 
..-oo 24,00 DM + Porto: 5,40 DM 
Preis - gesamt: 29,40 DM zzgl. 
MWSt. beziehen. 

0 Ich bitte um Zusendung eines ko
stenlosen Probeexemplares. 

Name Vomsme 

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . 
Straße Hausnummer 

PLZ Ort 

Dll'flktvef'llllnd 
eb &lrllnt�r VtHhrg 
Senden Sie den Kupon als 
Bestellung an 
G.tlr. Petwm.nn 
Buch + Zeitung lntfHIIJIIIOIIIII 
Kurfil,.tennr. 111 
1000 Berlln 30 
Ein Probeexemplar kann vom Verlag 
direkt angefordert werden. 
BeriiMH' Verlllfl 
Keri-Uebknecht-Str. 29 
Berlln - DDR 
1026 
Vertrauensganmtie. Besteller haben das 
Recht, Ihr Atx>nnemsnt innsrhslb einer Woche 
bsl Gebr. Petsrmsnn, Buch + Zeitung Inter
nations/, Kurlürstenstr. 1 1 1, UXXJ Bsrlln 30, 
zu widerrufen. 
ZUr Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Abssndung (Datum des Poststempels) des 
Widerrufs. Dis Kenntnisnahme der Widsrrufs
bB/shrung bestjtigs ich hiermit. 
!Rflltrl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1/t.Jt� • . . . . . • . .  : . . . . ... . . . . . . . . . . . . .  . 

horizont horizont horizont 
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erzählt habe, fanden die das 
toll und meinten: Erklär mir 
doch mal, wie das geht." Weil 
sie keine Lust hatte, immer al
leine vor dem Computer zu 
hocken, ist ihr dann die Idee 
mit dem Frauen-Computer
club gekommen. Wieso 
Frauencomputer-Club? 

"Frauen smd von Computern 

• 

Das erste Werk des Hambur· 
ger Frauencomputerclubs: 
Auf dem Bildschirm er-

besonders betroffen", meint 
Sabine. "Bei uns im Betrieb 
zum Beispiel arbeiten massen
haft Frauen an Datensichtge
räten oder an Heimarbeitsplät
zen mit Bildschirmen." 

Maren arbeitet während ihrer 
Lehre gerade an einem Com
puter. 

scheint Ihr Erkennungszel· 
chen. 

"Ich muß da Eingaben ma
chen für einen Plotter, so ein 
Zeichengerät. Ich kann immer 
nur draufhämmern, wenn mir 
jemand sagt, welche Tasten ich 
drücken soll. Das ist also eine 
reine Bedienungsfunktion. 
Das ist typisch dafür, was 
Fra�en an Computern ma
chen. Und da hab ich keine 
Lust zu." 

Sabine erzählt von einem 
"Computereignungstest" in ei
ner Frauenzeitschrift. "Als Er
gebnis kam bei mir raus: Ich 
soll mich ruhig mal daran set
zen, ·aber niemals die Compu
tersprache lernen, dazu bin ich 
unfähig." Sabine und die an
deren Mädchen lachen. "Aber 
jetzt habe ich gemerkt, daß die 
Computersprache gar nicht so 
kompliziert ist. Ich will auf je-. 
den Fall lernen, Computer zu 
programmieren, und nicht nur 
davor sitzen und irgendwas 
Fertiges machen." Was ist das 
Besondere an einem Frauen

? 

Andrea berichtet von ihren Er
fahrungen: "Die meisten Män
ner, die ich kenne, die mit 
Computern umgehen, das sind 
die total abgefahrenen Com
puter-Freaks. Die unterhalten 
sich mit tausend Fremdwör
tern. Ich habe den Eindruck, 
daß man unter Mädchen viel 
besser nachfragen kann, wenn 
man was nicht versteht, daß 
man weniger Hemmungen 
hat." 
Sabine: "Ich hab das Gefühl, 
daß die Frauen, die mir das 
Computern beibringen, eher 
bereit sind, auf meinen Wis
sensstand einzugehen." 

Andrea sieht im Frauen-Com
puterclub auch eine Heraus
forderung: "Gerade weil das 
Bild besteht, Frauen könnten 
mit Technik nichts anfangen, 
können wir zeigen : Hier sind 
Frauen, die mit Computern 
umgehen können und nicht 
nur irgendwie auf die Tasten 
klopfen." 

"Ich finde, wir müssen zeigen, 
daß nicht nur Männer ein un
heimlich wichtiges Gesicht 
aufsetzen können", meint Stef
fi und erntet Gelächter. 
"Wenn ich dann so einem Ty
pen erklären kann, wie ein 
Programm funktioniert, das 
sieht doch gleich ganz anders 
aus." 

Im Frauen-Computerclub wol
len die fünf Mädchen sich ge
genseitig beibringen, wie sie 
mit einem Computer umgehen 
können, was mit Computern 
überhaupt möglich ist, und 
selbst Computerprögramme 
entwickeln. "Ich hab aber kei
ne Lust, nur vorm Computer 
zu sitzen", meint Andrea. "Wir 
wollen auch darüber sprechen, 
was im Betrieb mit den Com
putern gemacht wird. Bei uns 
werden zum Beispiel neue ma
schinenlesbare Betriebsaus
weise eingeführt und multi
funktionale Arbeitplätze. Und 
ich hab zuwenig Ahnung da
von, um vernünftig mitreden 
zu können." Oabei wollen sie 
nicht im eigenen Saft schmo
ren und mehr Mädchen die 
Hemmung nehmen, mit dem 

Mädchen, die Interesse am 
Computern haben, rät Sabine: 
"Laßt euch nicht irre machen. 
Sucht euch Fachfrauen und tut 
euch zusammen." "Wenn weit 
und breit keine Frau zu finden 
ist", fügt Maren hinzu, "kann 
man sich auch mal 'nen Kerl 
schnappen, und wenn man ge
nug weiß, kann man den Ab
sprung machen." 

Thomas Kerstan 

Die Mödchen von ,;z.orra" 
würden sich freuen, wenn 
sich andere computerlnter
esslert. Mödchen bel Ihnen 
melden würden, um nps au• 
zutauschen. Hier die Ad,... 
se: 
ZORIA, c/o Betllna FISCher, 
Groplusrlng 33, 2000 Ham
burg 60 
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AKTION NELSON MANDELA 

UNTERSTÜTZT DEN 
FREIHEITSSEND ER. 
MANDELA! 

DAMIT DIE WAHRHEIT 
UNÜBERHÖRBAR WIRD !  
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'roll! tlber 100 000 Mark sind 
sch()n gesammelt worden für 
den �reiheitssender "Mandela" 
- ein Sender für die südafrika
nische Befreiungsbewegung 
African National Congress 
(ANC). 
Das Volk von Südafrika 
braucht diesen Sender, damit 
die Wahrheit im hltnd verbrei
tet werden kann. In�itungen 
und im Fernsehen vermitteln 
die regierenden Rassisten ein 
völlig falsches Bild über die SI-. 
tuation in Südafrika. Mit Ter
ror und Mord versuchen sie, 
ihre Gewaltherrschaft auf
rechtzuerhalten. 

Sie haben die Befrehmgsbewe
gung, den ANC verboten. Die 
Meinung des ANC darf nicht 
einmal zitiert werden. Zahlrei
che Bücher und Zeitschriften 
sind verboten. Nach einer Auf
listung- der südafrikanischen 
Zeitung "WeekJy Mail" sind 
zwischen Juni 1985- und Juni 
1986 insgesamt 561 Bücher und 
andere Veröffentlichungen ver
boten worden. 228 der Verbote 
wurden aus politischen Grün
den ausgesprochen. 
Die Bundesregierung unter
stUtzt dieses Rassisten- Regime 
und weigert sich immer noch. 
Sanktionen gegen Südafrika zu 
verhängen. · 

Unterstützen wir das Volk von . 
Südafrika! Helft auch ihr mit! 
Jeder Pfenng, jede Mark wird 
gebraucht, damit der Freiheits
sender "Mandela" bald auf 
Sendung gehen kann. Damit 
die Wahrheit unüberhörbar 
wird ! Spendet weiter auf unser 

elan-Solidaritätskonto 

Stichwort: Südafrika 
Konto-Nr. 171 004683 
(Stadtsparkasse Dortmund, 
BLZ 440 501 99) 
Konto-Nr. : 333 39-467 
(Postgiroamt Dortmund, 
BLZ 440 10046) 



/Jose wteder 
zukleben vnd 
weitersammeln {!irden 
Frethe/tssender 
�ela. 



Dieter, 27, ist seit 15 Jahren 
drogenabhängig. 
Roman, 1 2,80 DM 

Eine Geschichte über zwei 
rivalisierend_!! Motorradgangs. 

· Roman, 9,80 DM 

STAR 

' 

,· 

Robert Brugger wird in die 
Machenschaften der CIA 
verstrickt. 
Krimi, 9,80 DM 

• •  

Ein Abenteuerurlaub wird zu 
einem Kampf ums Überleben. 
Roman, 12,80 DM 

BUCH ER 

Andreas begegnet Ruth auf dem 
Gelände des ehemaligen KZ 
Dachau. 
Erzählu ng, 1 2,80 DM 

Die 17jährige Nina findet ihren 
Weg zur Friedensbewegung. 
Roman, 1 2,80 DM 

0 
Weltkreis 

Weltkreis-Verlags-GinbH, Postfach 789, 4600 Dortmund 1 · 
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V 

• 

ichts gef 

Im September beginnen "die Neuen" Ihre Leh· 
re. Wenn du als Neuer losgeschickt wirst, die 
Gewichte für die Wasserwaage oder den 
Hammer mit der einstellbaren Wucht zu ho
len, fal l  nicht drauf rein. Wir haben mit Gaby 
Schutz, J

_
ugendvertreterin bei BASF in Münster, 

gesprochen. Sie erzählt, was du als Lehran· 
fänger noch wissen solltest und wie es bel Ihr 
in der Lehre war. 

Ausbitdung macht 
nicht Immer Spaß 
Gaby hat bei BASF Lacklabo
rautin gelernt. "Die Ausbil- · 

dung hat mir ganz gut gefal-
len. Natürlich nicht alles. Wir 
durchlaufen während der Leh
re verschiedene Labors, da ist 
es von Labor zu Labor unter-
schiedlich. . 
In meinem ersten Labor haben . 
die Ausbilder alles ganz gut er
klärt. Es gibt aber auch ande
re, da ist man wirklich nur der 
Malocher für die Blöden-Ar
beit. Da muß man tagelang die 
gleiche stupide Arbeit erledi
gen. Das größte Problem ist, 
daß die Ausbilder uns oft zu 
wenig erklärt haben. Wir stel
len als Lacklaborantinnen 
Lacke her; Dabei müssen wir 
doch _wissen, warum bestimm
te Stoffe in' die Mischung müs
sen und wie die einzelnen Be-

. standteile .wirken. Das · -.wird 
ziemli-eb vemachiässigt, und 
das kann ja nicht nur Aufgabe 
der Berufsschule sein. 
Später in der Prüfung müssen 
wir Lacke selber zusammen
stellen. Wenn wir die Wir
kungsweise nicht gelernt ha
ben, geht das nicht. Oft ist es 
dann so gelaufen, daß die · 
Lebdinge versucht haben raus-· 
zukriegen, · welche Lacke sie ' 
herstellen müssen und die Zu
sa!"�e��etzung

_ 
auswendig ge-
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. lernt habe.ri., o�s ist doch nicht 
der:·Sinn der Sache. Man muß 
derl ·Be ruf doch richtig erler� 
nen:•<;; 
Was · kann man als Auszubil
dender tun, wenn die Ausbil
der nicht richtig erklären? 
"Das Wichtigste i�t, immer oh
ne Hemmungen nachzufragen. 
Die Ausbilder sind ja schließ- · 

Heb dazu da, al1es genau zu, er
klären. Rede auch mit anderen 
Auszubildenden darüber, wie 
es bei ibnen ist und geh zur Ju
geodvertretung. Sich mit meh
reren zu beschweren, und 
wenn die Jugendvertretung 
mal zum Ausbilder hingeht, 
hilft das oft schon ... 

Gewerbehaft 
... �., 

es die Gewerkschaft nicht gä
be, könnten die Unternelllller 
praktisch alles atJeine b�
men. Jn der Gewerkschaft - mit
zumachen, macht ·auch Spaß 
und bringt was. Wjr machen• 
Wochenendseminare zu aktu
ellen Themen und rechtlichen 
Fragen, aber auch {'reizeiten 
und Zeltla�er und so "':as." 

,.In die Gewerkschaft solltest 
du auf jeden Fan eintreten. 
Die Gewerkschaft vertritt un
sere Interessen. Tarifverträge, 
Lohnerhöhungen, Arbeitszeit-
verkürtungen, Urlaubsrege- · 
Jung . . .  all das gäb's ohne die 
Gewerkschaften nicht. Wenn 

Ausbildungsfremde · 

ArbeHen 
,,Als :Lehrlinge m�ß · man oft 
ür andere saubermachen, Ti

sche abputzen und fegen. Oder 
vormittags das Frühstück für 
alle aus der Kantine holen. 
Das mußt du riicht machen. 
Das ist eigentlich verboten. · 
Beschwer dich bei der Jugend
vertretung." 

Jugendvertretung 
"Die Jugendvertretung vertritt 
die Auszubildenden im Be
trieb . . Sie achtet auf die Einhal
tungen der Rechte der Auszu- ' 
bildenden und hilft bei allen · 
möglichen Problemen. Wenn 
du als Auszubildender etwa( 
mit der Jugendvertretung be-• 

sprechen willst, kannst du das 
·ederzeit machen. Du brauchst 
dich nur beim Ausbildungslei
ter abzumelden. ' Dabei mußt 
du auch nicht sagen, warum 
du zur Jugendvertretung 
willst.'' 



len lassen! 

Probezelt und 
Kündigung 
"Die Probezeit dauert einen 
bis drei Monate, da kannst du 
ohne Angabe von Gründen ge
kündigt werden. Nach der Pro
bezeit können sie dich nur in 
ganz schwerwiegenden Fällen 
kündigen. Wenn du z. B. ge
klaut hast oder wochenlang 
unentschuldigt fehlst. Gegen 
die Kündigung kannst du 
beim Arbeitsgericht klagen. 
Als Gewerkschaftsmitglied er-

' hältst du kostenlosen Rechts
schutz." 

Krankheit 
"Sobald du krank bist, mußt 
du dich im Betrieb krankmel
den. Ab drei Tagen mußt du 
einen Krankenschein vom 
Arzt abgeben. Am sichersten 
ist es, wenn du schon bei 1 
oder 2 Tagen einen Kranken
schein abgibst, damit dir dein 
Chef nicht "Blaumachen", 
nachsagen kann." 

, 

. Foto: Rose 

Ausbildungsplan 
"Im Ausbildungsplan ist fest
gelegt, was du lernen mußt 
und wie der zeitliche Ablauf 
ist. Der Ausbildungsplan muß 
dir ausgehändigt werden. Be
steh darauf, weil du dann kon
trollieren kannst, ob du auch 
alles lernst, was du brauchst ... 

Übernahme nach clet 
Lehre 
"In vielen Betrieben wird de;n 
Auszubildenden schon bei ih
rer Einstellung angedroht, daß 
sie nur eine Chance haben 
nach der Lehre übernommet) 
zu werden, wenn sie supergut 
sind. Damit wollen sie errei� 
eben, daß die Lehrlinge sich 
gegenseitig ausstechen. · 

, 

Das ist Quatsch. Jeder, der sei;; 
ne Facharbeiterprüfung be
steht, ist geeignet und hat das 
Recht, übernommen, zu wer;f 
den. Dazu haben sie ja schließ� 
lieh gelernt. 

· 

Die meisten großen Betriebe 
können auch die Auszubilden'
den übernehmen. Bei uns z. B. 
werden so viele Überstunden 
gemacht und so oft Aushilfen 
kurzzeitig eingestellt. Durc� 
die Verkürzung der Arbeitszeit 
können auch mehr Arbeits
plätze geschaffen werden.'� 

, 

Jugendversammlung 
"Jugendversammlungen fin� 
den normalerweise · alle drei 
Monate statt. Du mußt dafür 
freigestellt werden. Auf Ju
gendversammlungeri berichten 
die Jugendvertreter über ihre 
Arbeit und gerade anstehende 
Probleme. Da kann man die 

· Probleme der Auszubildenden 
der anderen Abteilungen ken
nenlernen und alles zur Spra
che bringen. MancJ:tmal wer-

. den auch Geschäftsleitungs
mitglieder geladen, um zu ir
gendwelchen Sachen Stellung 
zu nehmen. Da sind Jugend
versammlungen gute Gelegen
heiten iu zeigen, daß die · Ju
gendvertretung nicht • •  allein 
steht, sondern daß die Auszu
bildenden dahinterstehen." 

Mehr Informationen 

Wenn du noch mehr 
wissen willst, schreib 
an den DGB-Bundes- · 

vorstand, Hans-Böck· 
ler-str. 39, 4000 Düs
seldorf 30. nps für 
Lehranfänger be
kommst du auch bei 
der SDAJ, 
Asseiner Hellweg 
1 06 a, 
4600 Dortmund 1 3. 
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Das Loch über dem Südpol 

Der Gedanke, sich im Sommer 
vor den warmen Sonnenstrahlen 
mit einem Wintermantel schüt- , 
zen zu müssen, scheint absurd. 
Aus der Luft gegriffen ist er 
nur im übertragenen Sinne 
nicht. Ein Loch in der Ozon
schicht über dem Südpol gibt 
Anlaß zu noch ganz anderen 
Vorstellungen. Was es damit 
auf sich hat, erfuhr elan-Mitar- . 
beiterin Rosi Kraft von Chri
stoph Brühl, Mitarbeiter am 
Max-PiaJJck-Institut für Luft
chemie in Mainz. 

elaa : Was ist Ozon ilterhaupt 
ulld welcbe Bedeutuag hat es? 

Christoph Brühl : Ozon ist ein 
Gas, das in der Lufthülle der 
Erde, der Atmosphäre, enthal
ten ist. Seine Moleküle beste
hen aus drei Sauerstoffatomen 
(03). Die harte, für uns gefähr
liche ultraviolette (UV-)Son
nenstrahlung wird vom Ozon 
abgeschirmt. 

' 

elaa : Wie eatsteht das Ozoa? 

Christoph Brühl : Zunächst 
einmal muß man wissen, daß 
unsere Atmosphäre aus mehre
ren Schichten besteht : Zuerst 
kommt die Troposphäre, die 

. vom Erdboden bis in etwa I 0 
km Höhe reicht. Hier spielt . 
sich das gesamte Wetterge
schehen ab. Ihr schließt sich 
die Stratosphäre an, die unter-

. teilt ist in:  untere und obere 
Stratosphäre. Die untere Stra
tosphäre dehnt sich bis in 30 
km Höhe aus. Die obere Stra
tosphäre zieht sich bis etwa 50 
km Höhe. 
Der Ozonaufbau und -abbau 
ist in der Troposphäre und der 
Stratosphäre unterschiedlich. 
In der Troposphäre wird Ozon 
insbesondere durch Abgase 
von Autos, Industrie und 
Kraftwerken aufgebaut. Beim 
Abbau wirkt vor allem die für 
uns nicht so gefährliche UV A
Strahlung. In der Troposphäre 
wird heute mehr Ozon produ
ziert als abgebaut. 
In der Stratosphäre wird Ozon 
durch Einwirkung . von UY
·strahlung auf Sauerstoff pro
duziert. Beim Abbau gibt es 
zwei Möglichkeiten. Erstens : 
durch einen Prozeß, bei dem · 
das in der Stratosphäre gebil
dete Stickstoffoxid eine ent
scheidende Rolle spielt. Zwei
tens : durch die Einwirkung 
des harten UV-Lichts auf das 
Ozon. Bei diesem Prozeß wird 
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die für uns gefährliche Strah
lung zum Großteil "aufgeso
gen". Der Effekt ist . die Ab
schirmung. 
elan: Wisseosdaaftler sprechen 
daYon, daß der Ozongehalt in 
tler oberea Stratosphäre jähr
lich um 0,4 bis 0,6 Prozent ab
aimmt. Woraa liegt das? 
Christoph Brühl : I n  der che
mischen Industrieproduktion 
fallen Chlorfluormethane an. 
Diese Produkte werden vor al
lem als Treibgas in Spraydo
sen und als Kühlflüssigkeit be
nutzt oder einfach als Abgase 
an die Atmosphäre abgegeben. 
Durch Wind und andere Fak
toren beeintiußt, verbreiten 
sich diese Gase in der gesam
ten Troposhäre. In den Tro
pen, wo die Gewitterwolken 
am stärksten entwickelt sind, 
werden diese Chlorfluorme
thane nun zum Großteil nach 
oben transportiert. Sie gelan
gen bis in die obere Strato
sphäre. Die in diese Atmo
sphärenschicJit eindringenden 
harten UV-$trahlen spalten 
die Chlorfluormethane. Da
durch entstehen Salzsäure
dämpfe und Chlor. Das Chlor 
beschleunigt den Ozonabbau. 
Bezogen auf den gesamten 
Ozonanteil in der Atmosphäre 
ist es - heute noch - so, daß 
trotzdem ein Gleichgewicht im 
Ozonkreislauf vorhanden ist. 
elan : Was hat das mit dem 

Ozonloch üller dem Südpol zu 
tun? 

Christoph Brühl : Die eben er-

Berechnungen des Dipi .. Meteorologen Christoph Brühl zufolge, 
scheint sich für das Jahr 2050 eine Katastrophe anzubahnen : Eine 
Erhöhung nur von dem Schadstoff Chlorfluormethan um jährlich 

• vier Prozent würde den Ozongehalt so verändern, daß ein Hagel har
ter UV -Strahlen bis in die Bodenschichten unserer Atmosphäre ein
dringen würde. Untersuchungen zeigen, daß diese Zuwachsrate an 
Chlorfluormethanen nicht unwahrscheinlich ist. 

wähnten Salzsäuredämpfe, die 
durch die Spaltung der Chlor
fluormethane ent.stehen, brei
ten sich in der ganzen Strato
sphäre aus. Also auch über 
dem Südpql. 
Im Gegensatz zu den übrigen,a Regionen findet am Südpo•• 
während der Polarnacht so gut 
wie kein Austausch der Luft
massen über der Antarktis mit 
denen der Umgebung statt. Im 
September und Oktober, dem 
antarktischen Frühling, steht 
die Sonne dort zunächst ein
mal sehr tief. 
Diese Sonnenstrahlung reicht 
zur Ozonproduktion nicht ·aus. 
Sie genügt aber, um über ver
schiedene chemische Prozesse 
Chlor freizusetzen. Und das 
Chlor wiederum wirkt, wie be
reits erwähnt, ozonabbauend. 
Da dem Abbau in dieser Zeit 
kein Aufbau von Ozon entge
genwirkt, entsteht als Folge 
das Loch in der Ozonschicht. 
Zwar ist noch nicht hundert
prozentig sicher, daß · letztlich 
die Chlorfluormethane an die
ser Entwicklung schuld sind. 
Doch der Zusammenhang zwi
schen dem enormen Anstieg 
dieser Gase und dem Entste
hen des Loches ist eindeutig. 



elaa: Welche Auswirkungen hat 
das auf uas? 

Christoph Brühl : Unmittelba
re Auswirkungen auf uns hat 
das zunächst nicht. Doch es 
zeigt, daß in der Atmosphäre Aluch nicht stabile Prozesse abWiaufen können. Wenn ·die Ent
wicklung weitergeht wie bis
her, verschwindet das Ozon 
über dem Südpol ganz. Und 
was dort möglich ist, ist auch 
im gesamten Maßstab mög
lich. Die Auswirkungen wären 
verheerend. Hautkrebs wäre 
die Folge. Um sich davor zu 
schützen, müßten wir auch im 
Hochsommer mit Wintermän
teln herumlaufen. Der Pflan
zenwuchs und die Nahrungs
kette von Fischen würden zer
stört. 
Das Problem ist : Diese Ent
wicklung findet plötzlich statt. 
Zunächst einmal merkt man 
gar nichts. Doch dann läuft 
der Ozonabbau so schnell ab, 
daß man ihn nicht mehr stop
pen kann. 

elan: Sie sagten Yorhin, daß in 
der Troposphäre mehr Ozon 
aufgebaut wird als abgebaut. 
Wirkt das nicht der von Ihnen 

geschilderten Entwicklung ent
gegea? 

Christoph Brühl : Bezogen auf 
den Ozongehalt in der ganzen 
Atmosphäre, wirkt die ver
stärkte Ozonproduktion in der 
Troposphäre momentan noch 
ausgleichend. . 
Der Ozonanteil in der Tropo
sphäre macht aber nur zehn 
Prozent des gesamten Ozon
haushaltes aus. Ein verstärkter 
Abbau in der Stratosphäre 
kann also nicht lange ausgegli
chen werden. 
Eine Erhöhung des Ozonge
halts wirkt darüberhinaus 
hemmend auf die Entwicklung 
der Pflanzen. Auch trägt · sie 
zur weiteren Erwärmung der 
Erde bei. Und geht dies so 
weiter wie bisher, ist mit einer 
Erhöhung der Temperatur um 
zwei bis drei Grad im Jahr 
2QjQ zu rechnen. Die Folgen:  
Verschiebung der Wüstengür
tel, Anstieg des Meeresspie
gels. Vor allem aber kann uns 
eine verm�hrte Ozon-Produk
tion in der Troposphäre nicht 
vor den harten UV-Strahlen 
schützen. 
Für die Absorbtion, das Ab
halten der für uns gefährlichen 
UV-Strahlung, ist die Schicht 
am wichtigsten, in der am mei
sten Ozonmoleküle vorhanden . 
sind. Das ist die untere Strato
sphäre in 2 5 km Höhe. Wenn 
dort erst ähnliche Prozesse ab
laufen wie am Südpol, ist das 
gesamte Leben in Gefahr. 

elan : Kann diese Entwicklung 
noch gestoppt werden? Was 
muß getaa werden? 
Christoph Brühl : Noch ist es 
Zeit dafür. Auch das Loch 
über dem Südpol kann wieder 
verschwinden. Doch das be
darf sofortiger Maßnahmen. 
Das wichtigste wäre, die che
mische Industrie dazu zu brin
gen, die Chlorfluormethane im 
Produktionsprozeß zurückzu
halten. Recycling also. 
Ein anderer Schritt wäre, daß 
keine Spraydosen, in denen 
Chlorfluormethane als Treib
gas enthalten sind, mehr ver
trieben werden dürfen. Ersatz
stoffe gibt es bereits. Zum Bei
spiel Stickstoff oder Druck
luft. Wichtig ist auch, dafür 
einzutreten, daß sich die Kata
lysatoren bei Autos durchset
zen. Auch der Einsatz von Ent
stickungsanlagen bei Kohle
kraftwerken ist . notwendig. 
Möglichkeiten sind genug vor
handen. 

Ein kleines Heft 
von großem J:ormat 
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Tief beeindruckt war Einhart Klucke von der 
Werbebroschüre 11 • • •  na bitte" . . .  Berufe, an die 
man nicht gleich denkt!". Herausgegeben vom 
Staatssekretär für Jugend und Sport in Schles
wig-Holstein. -
Besonders angetan hat es dem Kötner vor al
lem die Profession: Ladenmeister/Ladenmei
sterinnen (Fleischerei). So griff der Satiriker 
und Clown denn auch gleich zu Stift und Papier 
und schrieb einen " Offenen Brief" an den Her
ausgeber. *Im folgenden !1un beides in unge
kürzter Form. 

OFFENER BRIEF 

An den 
Parlamentarischen Staats
sekretär 
für Jugend und Sport 
des Landes Schleswig-Ho� 
stein 
Max Stich 
Landeshaus 
2300 Kiel 

Maxe, altes Haus -
ich muß dir ehrlich von Kol
lege zu Kollege zuprosten. 
Da ist dir vielleicht ein Ding 
aus der Feder geflossen! 
Glaub mir, ich weiß, wovon 
Ich rede. Es ist heutzutage 
echt heavy, die Kids zu er-
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heitern. Aber wie du die KI
ste mit den Boys und Girls 
geschaukelt hast - alle 
Achtung. Ich spreche von 
deiner total tierischen 
Schreibe in dem Satire
bändchen "NA BITTE - Be
rufe an die Inan nicht 
gleich denkt", für die du 
deinem Häuptling glatte 
200000 Märker an Staats
knete aus der Tasche ge
leiert hast. Wie du da den 
Teenies den Ladenmeister/ 
die Ladenmeisterin im 
Fleischerhandwerk verklik
kerst, da kann die Creme 
der bundesdeutschen 
Spötter besser gleich die 
Schreibmaschinen ver
schrotten. Solch satiri-

Ladenmeister/Ladenmeisterin (Fleischerei) 

W.. Sache .. 
Wir haben es ja schon gesagt: Hier sind Top-Spezialisten am Werk. Der Hackbeilschwin· 

ger ist passe. Albeitsorganisation, Arbeitseiriteilung, Mitarbeiter führen ist angesagt. De1 

Ladenmeister/in ist meist Boss von einigen anderen. Er ist verantworlich, daß am langer 

Samstag auch um 16 Uhr noch Steaks lür kaufwütige Jungesallen vorhandensind. lstdanr 

Ladenschluß, muß er abrechnen, nicht mit dem dicken Bleistift, präzise, fast wie Barthold 

der Buchhalter. Außerdem gibts jede Menge Rechts- und Hygienevorschriflen, Papier· 

kram, dick wie 'ne Rinderkeule. Muß er alles draulhaben. 

sehen Tiefschlag kann nie- wichtig, daß die Boys und 
mand mehr übertreffen: Girls in der "Phase der Be-
"Die Typen hinter der rufsfindung" wissen, wo
Fieischtheke wissen alles langgeht. So nennt Viech
übers Fleisch . . .  Hier sind mann das, wenn die Ju-
Top-Speziallsten am Werk. gend loszieht, um Eulen · 
Der Hackbeilschwinger ist vor die Säue zu werfen -
passe. Mitarbeiter führen um im Berufsbild zu blei
ist angesagt . • . .  Außerdem ben. Wie du da (oder war's 
gibt's jede Menge Rechts- doch Viechmann?) . nach 
und Hygienevorschriften, der Rinderkeule, die der 
Papierkram, dick wltt 'ne Typ von Ladenmeister 
Rinderkeule. Muß er alles draufhaben muß, die Kurve 
draufhaben. " So wie du, zurück auf den Teppich 
Maxe, diese Topschreibe . kriegst, das Ist erste Sah
draufhaben mußt, aal daß • ne: "Daß man einen so ver-. 
den Kids die Ohren klln- antwortungsvollen ·· Job 
geln. Oder hast du das nicht direkt lernen kann, Ist 
Opus am Ende schreiben ja wohl logo. ,. Wie denn, 
lassen ? Vielleicht von del- · Max? Indirekt? An der Uni? 
nem Kumpel Vlechmsnn Nee: . . .  erst msl eine er-
(oder so - mit dem hab Ich folgreiche abgeschlossene 
nämlich telefoniert) ? Der Fleischerlehre auf die The
war total begeistert davon, ke legen. " (Ich denke, die 
daß die ersten 70000 " in Rinderkeule ? Oder hab Ich 
knapp 14 Tagen vergriffen was falsch verstanden, 
waren. Ist ja auch echt Max?) Und dann zeigst du 



I 
..... ..... ... 

Daß man einen so verantwortungsvollen (und gut bezahlten) Job nicht direkt lernen kann, 
ist ja wohl logo. 
Erfahrung und Ausbildung vorher ist Sache. Deshalb ist der Ladenmeister/die Laden
meisterin ein sogenannter Weiterbildungsberuf. Also erst mal eine erfolgreiche abge
schlossemi Fleischerlehre auf die Theke legen. (Deshalb gibts in dem Job noch wenig 
Mädchen.) Dann mindestens drei Jahre Berufspraxis möglichst in verschiedenen Bo reichen 
des Fleischerhandwerks. Zusätzlich erwünscht ist die erfolgreiche Prüfung zum Fleischer
meister. Erst dann werden Bewerbungen als Ladenmeister in z. B. Kaufhäusern, Super
märkten und von Fleischerfachgeschälten positiv betrachtet. 
Jetzt sind wir alle erheblich schlauer. Deshalb hier und jetzt ein paar wesentliche Punkte 
aus der Tagesarbeit: 
Fleisch beurteilen nach Qualität, Mängel feststellen, Fleischreifung und Lagerung im Auge 
behalten, verkaufsgerechtes Vorbereiten der Fleischstücke, Zuschneiden von Steaks, 
Schnitzeln, Goulasch, Rouladen, Braten, Suppenfleisch etc., Platten für Partyservice, Ver
kauf. Kundenberatung. Dazu kommt alles, was schon bei »Was Sache ist• zu finden war. 

Wu lll waa 
Ausbeinen: Knochen aus dem Fleisch lösen. 
Faconnieren: Gestalten, in Form bringen. im Sinne von Zuschneiden, z. B. von Fleisch. 
Auskühlverlust: Gewichtsverlust, der beim Auskühlen von Fleisch und Fleischerzeugnis
sen entsteht. 

• Kleine Kunle zwlechendurch 

Die Melodie •Ich weiß nichts, und selbst das ist nicht sicher• hilft nicht We.iter. Selbst 
gestandene Ladenmeister /innen sollten in Sachen Theorie hin und wieder mal über die 
eigene Ladentheke gucken. Zum Beispiel mit diesen Kursen: • Feinkostseminare • Kon
servenlehrgang • Gewürz-, Aroma-, Zusatzstoffe • Einsatz von Milch- und Stärkederiva
ten in der Fleischverarbeitung • Aromatisierung von Lebensmitteln, Möglichkeiten und 
Grenzen • Produktentwicklung, Fertiggerichte • Salate, Dressing, Würzsaucen. 

erst mal allen Doofis, wie 
hoch die Latte liegt Im tlsnd der begrenzten Mög
lichkeiten: Mindestens drei 
Jahre Berufl!prsxis - da 
hast du die Ubernshmefrs
ge aber echt elegant unter 
die Theke fallen lassen, 
Msx -; zuzüglich der er
folgreichen Prüfung zum 
Fleischermeistert Und nun 
setzt du (oder Viechmsnn? 
- Sei ehrlicH, Msx!) zum 
entscheidenden Satire
querschläger an: "Erst 
dann werden Bewerbungen 
als Ladenmeister in z. B . . 
Kaufhäusern, Supermärk
ten und von Fleischerfach
geschäften positiv betrach
tet. - Jetzt sind wir alle er
heblich schlauer. �� Eben! 
Deshalb wissen wir such, 
warum es in dem Job noch 

so wenig · Mädchen gibt, 
wie du ganz verschämt sm 
Rande bemerkst. Warum 
diese vornehme Zurückhal
tung, Msx? · Einfach raus
blöken: Mädchen sind nun 
mal zartbesaitet, können 
kein Blut sehen, und die 
Schweinehälften sind so
wieso zu schwer für die 
zierlichen Schultern - hö
höhööö! Das bringt's, Msx! 
Das Ist Satire von echtem 
Schrot und Doppe/korn! 
Und da wären wir wieder 
am Anfang angelangt. Msx, 
laß mich von Clown zu 
Clown sagen: Der Unter
schied zwischen dir und 
mir besteht z. B. darin, daß 
ich meine rote Nase abneh
men kann. Mach weiter so. 

Dein E/NI. 

*Der Offene Brief ist ein Vorabdruck aus dem Buch von Einhart Klucke "Lacht ka
putt, was euch - Berichte zur Plage der Nation" mit Illustrationen von Ari Plikat. 
Es erscheint im Oktober im Weltkreis-Verlag und kostet 10,- DM . .... 

Die m·eisten 
bleiben auf· 
der Strecke 
Dieter, 27 Jahre alt, ist seid 15 Jahren drogenabhängig. 
Jetzt will er einen neuen Anfang machen Durch den 
Umzug in eine Kleinstadt hofft er, mit seinem Problem 
fertigwerden zu können. Doch er steckt schon zu tief 
im Teufelskreis der Sucht, und die Rauschgiftlahnder 
brauchen 'einen neuen Spitzel. 

Anatol Feid berichtet in seinem neuen, dokumentari
schen Roman über Drogenabhängige und ihre ver
zweifelten Versuche, sich aus dieser Abhängigkeit zu 
befreien. Doch die meisten bleibenauf der Strecke. Mit 
diesem Roman ist es ihm gelungen aufzuzeigen, 
warum Drogenabhängige fast immer die Verlierer 
sind. 

Anatol Feid wird in diesem Jahr mit dem Gustav-Heinemann-Preis für Kinder- und 
Jugendbücher ausgezeichnet 

Anatol Feid 
Gekauftes Glück 
Roman, 176 Seiten, 12,80 DM 

anafol kid 

EliAIJRES 
GLÜ(H 

0 
Weltkr�1s 

Weltkreis-Verlags-GmbH, Postfach 789, 4600 Dortmund 1 
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Ferienkurs zur .. Sicherheitspolitik" 

Südafrikaner in Kiel dabei 
Als Tagungsort für den "6. In
ternationalen Ferienkurs" 
diente Ende Julii Anfang Au
gust die Universität Kiel. So 
unverfänglich . der Arbeitstitel 
auch klingt - was sich hinter 
den Türen abspielte, war alles 
andere als harmlos. Unter an
deren nahmen vier Vertreter 
des südafrikanischen Rassi
stenregimes daran teil. 
Als Ziel des Kurses wurde ge
nannt: "Wir hoffen, daß die 
Teilnehmer Meinungsführer in 
der Frage der nationalen Si
cherheit in ihren Ländern wer
den." Und was darunter zu ver
stehen ist, sagte Prof. Werner 
Kaitelleiter (CDU), der Leiter 
dieses Kurses, nach seiner Süd-

afrika-Reise sehr deutlich. Er 
hatte dort nämlich "keinerlei 
Merkmale eines Polizeistaates 
feststellen können", sondern 
-nur den "Terror des ANC". 
Ganz anderer Meinung waren 
die vielen demokratischen Ju
gendverbände, Organisationen 
und Initiativen, die gegen das 
Stattfinden dieses Sommerkur
ses protestierten und auf die 
Straße gingen. Empört hat sie 
nicht nur die Teilnahme der 
Südafrikaner, sondern auch 
die Tatsache, daß neben der 
NATO, der Fritz-Thyssen-Stif
tung und des Nationalen Stra
tegie- Informationszentrums 
auch das Kultusministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 

Demokraten in Uniform : 

Für 
�tomteststopp 

diesen Sommerkurs finanziell 
unterstützte. Und zwar mit 
90 000 DM ! 
Gemeinsam riefen sie deshalb 
zu einer Demonstration gegen 
Rassismus anläßlich eines 
Empfangs der Landesregie
rung für die Teilnehmer des Si
cherheitskurses auf. Sie forder
ten: Freiheit für Nelson Man
dela und alle politischen Ge
fangenen in Südafrika. Das Po
Iizeiaufgebot an diesem 4. Au
gust war gewaltig. Anstatt sich 
auf die Seite derer zu stellen, 
die gegen die menschenverach
tende Apartheid eintraten, pro
vozierten sie und schlugen auf 
Demonstranten ein. 

9. August 1 986, 1 1 .03 Uhr. Vor der USA-Botschaft 
in Bonn bildet sich eine Menschentraube. Es 
sind Mitglieder der Friedensbewegung, die mit 
einer Mahnwache an den Abwurf der Atombombe 
auf Nagasaki im Jahre 1 945 erinnern. Unter ih
nen Bundeswehrsoldaten, die ln Arbeitskreisen 
Demokratischer Soldaten mitmachen. Mit Plaka
ten, Transparenten und Flugblättern fordern sie 
die USA auf, sich endlich dem sowjetischen Vor
schlag nach einem Teststopp für Atomwaffen an
zuschließen. 
.Denn nur soM, meint einer der Demokraten in 
Uniform, .kann der Weg fOr eine Welt ohne Atom
waffen geebnet werdenM. 

Unbekannte mauerten an der Kieler Universität 
den Eingang des Audi-Max zu. Damit wurde den 
Teilnehmern des Ferienkurses für Sicherheitspo
litik symbolisch der Weg versperrt. 
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Berufsverbote in Niedersachsen 

Vier Lehrer 
gefeuert 
Kaum Ist die Landtagswahl i n  Niedersachsen 
vorüber und die CDU weiter an der Regierung, 
liegen auch schon die nächsten Berufsverbo
te auf dem Tisch. Wenige Tage vor dem Be
ginn des neuen Schuljahres, Mitte August, hat 
die Albrecht-Reglerung vier Lehrer mit soforti
ger Wirkung vom Dienst suspendiert, wie es 
im Amtsdeutsch heißt. Im Klartext: die vier 
Lehrer wurden gefeuert! Berufsverbot! Betrof
fen sind: Dorothea Vogt {Jever), lrmelin 
Schachtschneider {Oidenburg), Helga Lange 
(Nordenham) und Karl-Otto Eckartsberg 
(Garbsen/Hannover). Der Grund: ihr aktives 
Eintreten für die DKP. Konkret wird den drei 
Lehrerinnen zur Last gelegt, im Juni bei den 
Landtagswahlen für die DKP, kandidiert zu ha
ben. Karl-Otto wirft die Regierung in Hannover 
vor, Wahlämter in der DKP angenommen zu 
haben sowie die Thälmann-Piakette. Bei • 
Studienrätin Dorothea Vogt gingen Albrec 
Mannen gar so weit, Ihr anzulasten, am 8. M 
1 985 auf einer Veranstaltung unter dem Motto 
• Tag der Befreiung und des Friedens" sowjeti
sche Gäste aus der Lettischen Sowjetrepublik 
begrüßt zu haben. Welche Maßregelung for
derte Albrecht wohl Im Bundesrat, nachdem 
Bundeskanzler Kohl den sowjetischen Außen
minister Schewardnadse in Bonn begrüßte? 
Wäre die Berufsverbotepraxis nicht so bitter
ernst, man könnte über die Begründung nur 
feixen. Daß die Berufsverbieter aber auch zu 
treffen sind, macht die Erklärung des Staats
sekretärs Schaede vom Kultusministerium 
deutlich: Er erklärte, die Suspendierung sei 
bewußt in die Ferien gelegt worden, um .Un
ruhen" zu vermelden. Da aber haben sich so- . 
wohl der Herr Staatssekretär als auch die Be
zirksreglerung Weser-Ems, die die Berufsver
bote auf Weisung des Kultusministeriums 
aussprach, geirrt. Die Betroffenen kämpfen für 
ihr Recht. Auch die Drohung des Ministe
riums, wonach disziplinarische Untersuchun
gen gegen fünf weitere Lehrer laufen, hält sie 
davon nicht ab. Wichtig ist, daß sie dabei, wie 
Schaede richtig erkannte, vielfache Unterstüt
zung erhalten. Solidarisiere auch Du Dich mit 
ihnen. Protestschreiben sind zu richten an: 
Bezirksregierung Weser-Ems, Postfach 35 69, 
4500 Osnabrück, oder Bezirksregierung !-lan
nover, Waterlooplatz 11 ,  3000 Hannover 1 .  



27. September 1 986 : 

Bundesweiter Aktionstag 
für Frieden 61 o 

Friedensinitiativen in Betrieben, Schulen, 
Stadtteilen und Universitäten sind vom Koordi· 
nierungsausschuß der Friedensbewegung auf
gerufen, sich an dem bundesweiten Aktionstag 
für Frieden am Samstag, 27. September. zu be
teiligen. Damit soll zur zentralen Friedensde
monstration am 1 1 . Oktober in Hasselbach/ 
Hunsrück, dem geplanten Stationierungsort 
der Cruise-Missiles. mobilisiert werden. Mate
rialien können angelordert werden bei: Koordi· 
nierungsausschuß der Friedensbewegung, 
Bornheimer Str. 20, 5300 Bonn 1 ,  Tel. : 
02 28/69 29 04. 

Die Volkszählung '87 macht's möglich 

Frauenhilfe!? 
Nachdem die geplante Aus
horchzähJung '84 durch millio
nenfachen Protest verhindert 
werden konnte, steht sie '87 
wieder auf dem Programm. Ei
nige Fragen mußten gestri
chen, andere geändert werden. 
Doch gläsern soll' der Bürger 
damit nach wie' vor gemacht 
werden. Auch wenn dies das 
Statistische Bundesamt in ei
nem kürzlich veröffentlichten 
Artikel vehement bestreitet. 
Glaubt man den offiziellen 
Verlautbarungen, so geht es 
mit dem Personenbogen auch 
darum, den Frauen hi erzulan
de zu helfen. Man möchte vor 
Freude in Tränen ausbrechen. 
Und ebenso .hochaktuell wie 
sinnig die , Einschätzungen, die 
unter anderem getroffen wer
den. So heißt es im Text: "In 
der industriellen Gesellschaft 
hat sich die Rolle der Frau ent
scheidend verändert - immer 
mehr Frauen sind erwerbstätig, 
auch verheiratete Frauen und 

Mütter. Daraus ergeben sich 
neue Möglichkeiten, aber auch 
Belastungen. Wo stehen die 
Frauen heute in unserer Ge
sellschaft? Was haben sie in ih
rem Beruf erreicht? Was bleibt 
noch aufzuholen? Auf diese 
Fragen wird die Volkszählung 
Antworten geben." Aber ir
gend was scheint, zumindest 
was diesen Bereich betrifft, an 
der Einschätzung des Statisti
schen Bundesamtes nicht zu 
stimmen. Denn die Forderun
gen und Antworten der Frauen 
liegen seit längerem auf dem 
Tisch. Oder wird erst anders
rum ein Schuh draus? Sollten 
die Frauen erst einmal '87 ab
warten, um dann auf die aufge
worfenen Fragen Antworten zu 
bekommen? Ja, so paßt der bü
rokratische Schuh wieder. 
Oder eine raffiniertere Aushor
chung. Denn damit ist auch 
Politik zu machen. Und ein 
durchsichtigerer Bürger eben
so. 

Kündigung zurücknehmen 

Gerd Hintz muß bleibe�n 
Weil Gerd Hintz mit seiner 
Meinung nicht hinterm Berg 
hält, sich als Jugendvertreter 
aktiv für die Interessen seiner 
Kollegen einsetzt, präsentierte 
ihm Siemens eine außerordent
liche Kündigung (siehe elan 
8/86). Empört tiber die mehr 
als fadenscheinigen Begrün
dungen der Konzernleitung, 
organisierte die J ugendvertre
terinitiative gegen SOl im Be
trieb zusammen mit dem 24jäh
rigen Maschinenschlosser ei
nen viertägigen Sitzstreik. 
Überwältigend die Solidarität, 
die Gerd vor dem Verwaltungs
gebäude erhielt. Junge und äl
tere Kollegen, Frauen und 
Männer aus anderen Betrieben 
kamen, unterstützten die For
derung nach sofortiger Wieder
einstellung. Täglich gingen Sta
pel von Solidaritätsschreiben 
bei der Jugendvertretung ein. 
Jugendverbände, Einzelperso
nen, Parteien und Gewerk
schaft standen und stehen an 
Gerds Seite. Ein Solidaritäts
komitee bildete sich. Und es 
wurden immer mehr, die sich 
gegen den Willkürakt aus der 
Chefetage wehren. Sehr deut
lich spürte der J ugendvertreter 
dies auf der Solidaritätsveran
staltung Ende Juli im überfüll
ten Saal der Erlanger IG Me
tall. Esther Bejarano, ehemali
ge Zwangsarbeiterin bei Sie
mens, Oskar Neumann, Vorsit
zender der VVN Bayern, F. C. 
Delius, Schriftsteller, und die 
vielen Teilnehmer forderten 
einstim�ig : Die Kündigung 
von Gerd Hintz muß Siemens 
zurücknehmen. Wenn Siemens 
glaubte, mit ihrer Maßnahme 
den unliebsamen "Mit"arbeiter 
abservieren zu können, irrten 
die Herren. Gerd kämpft für 
sein Recht. Am 19. August fin-

det der erste "Gütetermin" vor 
dem Nürnberger Arbeitsgericht 
statt. 
Postkarten zur Solidarität mit 
Gerd Hintz haben SDAJ und 
DKP herausgc;bracht. Sie sind 
zu bestellen bei : SDAJ, Fin
kenstr. 9, 8500 Nürnberg. 

Über 24 Organisationen und 
viele Einzelpersonen solidarisie
ren sich mit dem gefeuerten Ju
gendvertreter Gerd Hintz. Unter 
ihnen : Jusos, Falken, SPD, 
Grüne, DKP, SDAJ, MSB, 
Postgewerkschaft, der DGB
Kreisvorsitzende, SHB und 
Friedensliste. 

(Abo-Preis jährlich 24 DM) 

Name: ___________________________ __ 

Vorname :---------------------------

PLZ, Ort : ____________________ __ 

Straße : ______________ _ 

Beruf: ______________ _ 

Jahrgang : ____________ _ 

Datum : ________________________ _ 

Unterschrift :----------------------

Mir ist bekannt, daß ich dieses Abo innerhalb einer Woche 
ohne Angabe von Gründen widerrufen kann. Zur Wahrung 
der Frist genügt die rechtzeitige Einsendung des Widerrufs. 

Mir ist bekannt, daß ich das Abo innerhalb einer Woche widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Einsendung des Widerrufs an: Plambeck & Co, Abo-Verwaltung, Postfach 1 0 1 0 53, 4040 Neuss I .  

Datum : ____________________ _ 

Unterschrift :: ______________________ _ 



Volkseigener Außenhandels
betrieb der 

Deutschen Demokratischen 
Republik 

DDR-1026 Berlin, 
Alexanderplatz 6 

Telex 1 14721 

Unser Angebot, das fast keine 
WUnsche offen IlSt: Synthese aus 
modernster Elektronik und tradltlo· 
naller Uhrenbauerfahrung. Gleich, 
ob mit Quarzuhrentechnik oder mit 
bawlhrtem Mechanlkwerk, stets 
steht Prlzlelon Im Vordergrund. 
Perfekte Technik in attraktivem 
Styling. ln Hunderten von Uhrenva· 
rianten - von dar Armbanduhr Ober 
Wecker bis zum Wohnraummodell. 
Dazu viele Sonderauefllhrungan. 
Weil wir der Zelt verpflichtet elnd -
mit Uhren aus Ruhla, Glashatte und 

Weimar. 

Hersteller : 
v•a Uhrenwerke Ruhla 

v•a Kombinat Mikroelektronik I DDR 


